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Dokumente ZUEr Geschichte der Schwäbischen
Zirkarıe 91-17 im Kopljalbuch des

Innozenz amberger von Weißenau

Kınleitung

Diıe Handschriuft Zentral- und Hochschulbibliothek Luzern Pp.254.4°
ist das Kopilalbuch des We1i1ßenauer Chorherren Innozenz Bamberger mıiıt
wichtigen, 1im rıgına. me1lst unbekannten Dokumenten ZUT Geschichte
der Schwäbischen Zirkarıe AaUSs den Jahren 1791 bıs 1795

Beschreibung der Handschrift‘
Zentral- und Hochschulbibliothek Luzern Pp.254.4°.
Bamberger, Innozenz: Kopialbuch. We1ßenau be1ı Ravensburg: Innozenz

Bamberger, 3-18 Papıer, 376 S: 17,5
Sprache Lateın, teilweıse Deutsch
Einband Halbledereinband der Zeıt; Buchdeckel Pappe mıt Trot gemus'  m

Kleisterpapier. Aufschriuft ASEC REVELES Proverb.
25 9n (sıcehe Abb. 1) Rücken Dreı Bünde Miıt einem Zeichen versehen (evt
dıe Zahl 25); Schniıtt: dunkelrot durchgehender Schnuitt;: Spiegel Exlıbrıs Von

Bonaventura Brem; Anzeıchen VO  — Wasserschaden.
Vorbesitzer: Teıl der Bıblıothek des etzten Abtes VON We1i1ßenau Bonaventura

Tem (1755-1818); nach dem ode Brems 1m Besıtz VOILl Friedrich chlege.
(1771-1843), Urs' Franz addaus VOU!]  — a  urg Zeıl und ITrauchburg 78-

Urs Konstantın Von Waldburg Zeıl und Trauchburg (1807-1862); ab
844/45 Socıletas Jesu, Oberdeutsche TOVINZ.

Literatur: Helmut BINDER, Schicksale der Weihenauer Bıibliothek nach der
Klosterauflösung, in DERS., Hg.) 850 Jahre Prämonstratenserabte1 We1ßenau
5-19 S1igmarıngen 1995, 489-505

Vollständige Beschreibung der Handschrıft, des Beschreıibstoffes, des historischen
Kontextes ZU Inhalt, 1ıta des Schreıibers SOWIEe der Provenienzgeschichte: Bernd Mar-
tin ROHDE, Das Kopialbuch des Innozenz Bamberger: iIne Handschrift WATAN der Prä-
monstratenserabtei Weilssenau (Ravensburg), entstanden ©  y heute Pp.254.4°
der Zentral- Un Hochschulbibliothek Luzern. Basel [Eigenverlag], 2008
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Abb. Zentral- und Hochschulbibliothek Luzern, Sondersammlung,
Pp.254.4°, Eınband (0)88[ oto Zentral- und Hochschulbibliothek Luzern.

Illustrationen: 15 gezeichnete Kopıle des Sıegels des Kollegıi1ums der
Apostolıschen Protonotare; Or1ıginal-Sıegel-Abdrucke des großen und
des kleinen Notarsıegels des Innozenz Bamberger (Lacksıiegel); gezelich-
neftfe Kople des Slegels des Kollegi1ums der Apostolıschen Protonotare; 9'/
Or1ıginal-Sıegel-Abdruc des großen Notarsıegels des Innozenz Bamberger
(Lacksiegel)



Documenta A

OSe eılagen kleinere Einzelschriften unterschijedlichen Formaten
geschriıeben VO!  = verschıedenen Händen verschıedene Papıersorten Teilweise
äalter als dıe Handschrıiuft jedoch nıcht VOT 1//73 Sprachen Lateın Deutsch
Französısch

Inhalt

Generalabt ean Baptıste L/’Ecuy überträgt alle dem Gene-
ralabt zustehenden Vollmachten auf den Generalvıkar der Schwäbischen Ziırka-
IT1Cc Abt Karl Ummenhofer VOon We1ßenau Kopıle des durch Caspar
ex ie Apostolıschen Protonotar und Sekretär des Abtes der /1ster-
zienser-Reichsabte1l Salem 29 Januar 1793 Salem beglaubigten Irans-
SUumpts des Or1ıginalschreibens VO Dezember 791 AUs Penancourt (sıehe
unten Dokument Nr 2)

15 Kopıe der Bestellung Von Innozenz Bamberger aus We1i1ßenau ZU

Apostolıschen Notar durch das Kollegıum der Apostolıschen Protonotare der
Kurıle ausgefertigt Rom Februar 793

mu Kopıe des Rundschreıibens Lattera encyclıca") des es Karl
Ummenhofer Von We1ßenau dıe bte VoO  — Rot Roggenburg, Ursberg un!
Obermarchtal als Vorankündıgung SC1INECT Vısıtatiıonen 17) Bericht über
dıe Vısıtationen des den Abt arl Ummenhoftfer begleiıtenden Sekretärs Innozenz
Bamberger Kopıle des Rezesses der einzelnen Vısıtationen Rot 9 Aprıl
Roggenburg (11 prı Ursberg (3 pr1 und Obermarchtal (19
Aprıl (sıehe unten Dokument Nr 8) Abschlıeßend Vereidigungsformel
VOI der Eınvernahme 32)

eLE35 ople des Reskripts des Präfekten der Kongregatıon für dıe 1SCHNOTIe
und Relıgi10sen ardına Francesco Carafa 2- VO: Maı 1793 aus
Rom Abt arl Ummenhofer: Bestätigung der Übertragung der vollen Juris-
dıktion des Generalabtes L/ Ecuy über dıie K löster der Schwäbischen Zırkarıe
Abt Karl Ummenhofer als Generalvıkar und Vısıtator auf dre1ı Jahre (sıehe unten
Dokument Nr

Kopıle der Urkunde ZUT Investitur Innozenz Bambergers als Apos-
tolıscher Protonotar Junı1 793 Salem mıiıt Bezeugung durch Caspar
Oexle, Berthold Wartha und Bernhard oll aUuUs dem Konvent der
/Z1isterzienserabte1l Salem* Kopıle der Bestätigung des Notarsstandes Innozenz
Bambergers durch Abt arl Ummenhoftfer nach der egung des Glaubensbe-
kenntnisses und JIreueversprechens Abdruck sowohl des großben als auch
des kleinen Sıegels des CUuCI Notars (S Or1iginale aUuUus aC. Kopı1e der
Urkunde des Kollegi1ums der Apostolıschen Protonotare der Kurıie VO Julı
793 über dıe uiInahme Innozenz Bambergers das Verzeıichnis der Aposto-
iıschen otare

Kopı1e des Kezesses der Vısıtatıiıon Weı1ßenaus 17 Jun1 793
durch den Abt des Mutterklosters Rot Nıkolaus Betscher (sıehe unten
Dokument Nr 9)

Orıgıinal Stuttgart Hauptstaatsarchıiv 523 Weißenau 38 Nr 221
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ARZSS Kopıle der ursprünglıch Februar 786 VoOomn der Kanzle1ı des
Generalvıkars des Bıstum Konstanz ausgestellten Approbatıon für dıe Chorher-
1CI VO  Xa We1i1ßenau auf Pfarreistellen iın den vorderösterreichischen Gebileten
(Landvogte1 Schwaben). Kople eıner ursprünglıch März 1786 erstellten
Dezennalbeschreibung der vVvon Miıtglıedern des We1ßenauer Konvents betreuten
Pfarrstellen für das biıschöfliche Generalvıkarıat der 1özese Konstanz. opıle
elıner als Vorlage verwendenden Präsentation eines Kandıdaten autf dıe dre1
vereinigten Benefizien St. Jodok ın Ravensburg nach dem Orıginal VO
September 758

5/-76 Kopıe der „Serles actorum hactenus iın celeberrim1, el exempti1
Ordınıs Praemonstratensis in Suevla””, aUs Salem übersandt 31 Dezember
1794 Beschreibung der VOINl Salem aUs unternommenen Schriutte ZUTr Übertra-
SUNg der Jurisdıktion des Generalabtes auf den Generalvıkar der Schwäbischen
Zirkarıe nach dem Vorbild der Regelungen des Zaisterzienserordens für dessen
Oberdeutsche Kongregatıon (sıehe unten Dokument Nr. 1).

ISR Kopıe des Protokalls der Wahl eines „Praeses el Visıtator Genera-
ıs  66 der Schwäbischen Zirkarıe Januar 795 in Rot. Wahlergebnis: Abt
1KOlaus Betscher Von Rot; Definitor: Abt OYyS Högg (1/48-1804) Von Ursberg
(Sıehe unten Dokument Nr. 4 Darın 79-87) Rechnungslegung der Finanzen
der Zirkarıe (zum Teıil auf eutsc. 8385 Kopıle der Wahlurkunde (Sıehe
unten Dokument Nr.

opıe einer Urkunde VO: August 1793, in der Abt arl Ummen:-
OIer einen Kaspar Miılz aUs Feldkıirch als Rechtsberater („Consulent‘‘)
aufnimmt.

8 /-98 Kopıie der Publıkatiıon des Breve aps Pıus’ VL Vom März 795
durch den Generalvıkar 1KOlaus Betscher Aprıl 7795 (sıehe unten
Dokument Nr. Kopie der Konvention der Wahlteilnehmer ZUT geistlichenAbgeltung der Bemühungen Salems 90) Kople des Breve Pıus VI Übertra-
SUuNg der Vollmachten der Ordensleitung durch päpstliches Breve, im Namen
1US VI ausgestellt VOmn ardına OMOaAIdo Braschı-Onest1i (1753-1817), VOomn
März F/93; mıt großem Notarıatssiegel VOI Innozenz Bamberger beglaubigt
(sıcehe unten Dokument Nr.

08-99 Kople eiıner Erteilung der Vollmacht ZUT Absolution von reservierT-
ten Fällen durch Abt Bonaventura Tem Juni 1795 Johann Evangelısta
Bezet (1759-1834), Leopold Rıgzgermann (1759-1828) und Isfrıed inckler 68-
1848

100-101 Kopıle der Präsentation eines Kandıdaten ZUT Priesterweihe den
Konstanzer Bıschof AUs den Reiıhen der We1ßenauer Chorherren: Sebastian
Mederscher (1770-1829) 11795]

102 Kopıle der Beauftragung Innozenz Bambergers „P Viıcarıum in
Bodnegg‘‘) VO Dezember 1799, 1Im Namen des Abtes Bonaventura Tem ıne
Abberufung vorzunehmen. In Manzell (heute Stadtteil VO  — Friedrichshafen
wird Johann Baptıist Eberle (17/39-1812) durch Adrıan Groppmayr (1746-1815)
ersetzt.

103-121 Protokall der Versammlung der er1ıker des Landkapıtels
Ravensburg Oktober 1801 mıt der Wahl eines .uen Kämmerers nach
dem ode des bısherigen Amtsınhabers Johannes Baptıst Bell
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123-135 Kopıe der Urkunde über dıe SWa („Instrumentum electi10-
n1ıs““ im We1ßenauer Tochterkloster Schussenried: Wahl Von Sıard EF Berchtold
(1738-1816) Z.U) Abt Dezember 1791

1AHLIAT Kopıe der „„‚Materıen für dıe Konkursprüfung der Hochw.
Regular-Priester Weıssenau““, erstellt VO!  — der bischöflichen Prüfungskommıis-
SION unter dem Vorsıtz VO'  — Johann Baptıst Steinhauser (1761-1815) in erwel1-
ler (Kreıs Bıberach) Maärz 1804 Prüfungsinhalt für den Pfarrkonkurs be1
der Übernahme VOoO  — We1i1ßenauer Ex-Konventualen in den Diözesanklerus des
Bıstums Konstanz nach der Säkularısation des Klosters.

149-151 Kopıe des Nominationsdekrets für Joseph Anton Wegmann auf
das Neıideggische Benefiz1um St. Jodok in Ravensburg VO! Oktober 799
VO katholıischen Magıstrat der Stadt Abt Bonaventura Tem.

2-35' leer.
51-35. Inhaltsverzeichnis („Index lıtterarum hulus collectation1s‘).

Verzeichnis der Eınträge bis Seıte 101 der Handschriuft mıt Aufführung des
Ausstellungsorts der Orıginaldokumente.

1356-37 leer.

Inhalt der losen eilagen
Bestellung VOoO  —; Innozenz Bamberger ZU Rıchter iın einer Verstoßsache eines

Pfarrers einen Erlass bezüglıch Eheankündıigungen. Or1ıginalschreiben
AUS Konstanz, prı 791

Zettel miıt der Aufschrift „Instrumentum Oomm1ss10N1s‘“.
rıgına. ZUT Kopıe auf 102 (Abberufung in anze. mıt Sıegel des es

Bonaventura Tem (und selner Handschrift?)
(1.) Zettel mıt Entwurfszeichnungen des großen und kleinen Notarsıiegels VoNn

Innozenz Bamberger.
Konzept ZUT Visıtationsankündigung des We1i1ßenauer Abtes Anton (11.) ı818}

Abt 1773-1784) 1im Tochterkloster Schussenried, Aprıl ne Jahresza:
Orıgıinal der auf vorhandenen Kopıle der Bestätigung des Amtes Bam-

bergers als Apostolıscher Notar durch Abt arl Ummenhofer nach der egung
des Glaubensbekenntnisses und eines Jreueversprechens.

(2.) Zettel mıt Entwurfszeichnungen des großen und kleinen Notarsıegels Von
Innozenz Bamberger.

(3.) Zettel mıt Entwurfszeichnungen des großen und kleinen Notarsıegels Von
Innozenz Bamberger.

Konzept der Formulıerung ZUT Bestätigung VO  a notarıell beglaubigten
Abschriften Formulierung, verwendet be1 der Kopı1e des Breve AUS Rom VOIN

März 1795, auf 9/ der Handschrıft.
Konzept der Anreden
a) den Konstanzer omdechanten und We1li  ischof Graf Ernst Marıa Ferdi1-

nand Von Bıssıngen-Nıppenburg (1750-1820), Titularbischof VO  Da Jasus, D) den
Konstanzer Generalvıkar Freiherr J]gnaz Heinrich VO  zn Wessenberg (1774-1860),
C) Notierung weıterer Namen mıt Jeweıil1gem Tıtularbistum: „Fugger Domi1i-
tianapolıs““ (Franz Karl Joseph Fugger Von Kırchberg und Weıißenhorn, Konstan-
HOT We1  1SCHO 39-17 Tiıtularbischof Von Domiuitiopol1s), „Hornsteıin



740 Documenta

Epıiphanıien” (August Johann VOI Hornstein |1730-1805], Konstanzer Dompropst
und Weı  ischof, Tıtularbischof VO  _ Epıphanien), ‚Baden Mılevum:
(  eliIm Joseph VOmn Baaden 11740-1798], Konstanzer Weıhbischof, J ıtularbıi-
SC Von Miılevum), „Bissing Jasus‘‘.

Konzept der Anrede den Konstanzer Domdechanten Graf Ernst Marıa
Ferdinand VO|  —_ Bıssıngen-Nippenburg als Generalvıkar des Bistums Konstanz
(zwıschen ST und

Anredefragment mıt Textverlust auf der Rückseıte des Blattes mıt dem vorhe-
rıgen exX!

Anschrıiıft Caspar Oexle mıt 1NnweIls auf seıne Funktion (einz1ges Doku-
ment in französıscher Sprache).

Konzept eines Schreıbens Maxımıilıan Chrıstoph VO|  — Rodt (171/7-1800),
Fürstbischof Von Konstanz (seıt /AbaE Subd1iakonenweıihe VO'  e Joseph Mayer
(1769-1812) und Friedrich chlege (1771-1843)

Innozenz amberger Kurze Übersicht über en und Werk

Innozenz amberger, der Schreıiber der Eıinträge der Handschrı ZHB
Luzern Pp.254.4°, wurde iın der damalıgen Reichssta: Ravensburg iın
Oberschwaben geboren und 18 Julı 1/4% iın der dortigen Liebfrauen-
kırche auf den Namen osephus Augustinus getauft”. Seine Eltern
Joseph Martın Bamberger, ıtglie: der Schneıliderzunft, und Catharına
Bamberger, geb. Gıslın Be1l der Profess prı 1767 in We1ßenau
rhielt den Ordensnamen Innozenz.

ach selner Priesterweıihe September ET versah kleinere
Amter im Kloster und War auch mıt Seelsorgaufgaben VOT Ort in We1i1ßenau
und als Excurrens in der nahegelegenen Pfarrei erze| betraut. Für den

August 1775 ist anlässlıch einer Eheschlıeßung eın ber das Übliche
hinausgehender Eıntrag in das Tauf-, Ehe- und Jotenregıister Von We1-
Benau“* bekannt Innocentius amberger Anno Viıcarilatus Sl Imo, C(ır-
Calurae 'ypo-Diaconatus 2A00 Vestiariatus 6t0, Bibliothecariatus IIldo

Sto, Vigiliarum IN Abbhbhatıa de 90noO Am 18 Julı 1783
wurde Prior und Novızenmeister; 1er Te später übernahm als
Exponierter die Pfarreı In Grünkraut km südöstlıch Von Ravensburg.

Taufbuch Ravensburä, Liebfrauen Für die nachfolgenden aten Stadt-
archıv Friedrichshafen: eorg IELAND, Konventualen LM Prämonstratenserstift Weil-
enau hei Ravensburg (Manuskrıiıpt), und der VO| We1i1ßenauer Chorherren Friedrich
chlege! verfasste Eıntrag 1m Ephemeron Albaugiense; vgl ROHDE, Kopialbuch (wie
Anm 65

eorg IELAND, Gemeinschaft Im Wandel. Der We1i1ßenauer Konvent VO bıs
ZU Jahrhundert, In: Helmut BINDER (Hg.), S50 Jahre Prämonstratenserabtei Wel-
enau $  9 S1gmarıngen 1995, 11/7-177, hler S
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Als Sekretär des We1i1ßenauer es arl mmenhofter und Archıvar
amtıierte ab 11 Januar 1793 Miıt der Übernahme dieser ufgaben
beginnen wen1g später dıe Eınträge in der vorlıegenden andschnrı
Pp.254.4°. Am Februar 1793 wurde Innozenz amberger VOomn der
Kurıie in Rom ZU postolıschen Notar ernannt. HBr begleıtete im pr1
1793 selinen Abt arl mmenhofer auf dessen Vıisıtationsrelse. Am
Jun1 erfolgte in der vVonNn We1i1ßenau nıcht weiıt entfernten Zisterzienserabtel
alem seine Investitur als Apostolıscher Notar und Jul1ı wurde
in Rom ın das Verzeıichnis der Apostolıschen Notare eingetragen, womıit

das ec erhielt, Kopien Von in Rom ausgefertigten Dokumenten
erstellen und beglaubıigen.
Eın weıteres arbeıitsintensives handschriıftliches Werk g1ing Innozenz

amberger in der zweıten Hälfte des Jahres 1793 aAll. ıne Neufassung
des Klosternekrologs SOWIEe weıtere Beıträge ber dıe Konventsgeschichte,
dıe We1i1ßenauer Pfarreiıen SOWIEe dıe anderen Abte1i1en der Schwäbischen
Zirkarıe dem 1te Ephemeron Albaugiense. Dessen Entstehungs-
zeıt wiıird datıert auf Julı bıs Dezember 1793 Miıt der Handschrı
ZHB i uzern Pp.254.4° und dem Ephemeron Albaugiense ex1istieren ZWEe]l
gleichzeıt1ig angefertigte Handschriften eın und desselben Schreıibers
uch in diesem Werk dıe gul esbare Schrift Innozenz ambergers,
mehr ruckbuchstaben nachempfunden als eine Schreıibschriuft, 1Ns Auge
Das ‚phemeron Albaugiense 1eg heute in der Bıbhıothek des Stiftes
Tepl/Teplä der Sıgnatur Cod 138 D21>

Die Tätıgkeıiten Bambergers als Sekretär des es und als Archıiıvar
des Klosters nahmen eın Ende, als Oktober 1795, wen1ge
Monate ach der Wahl VoNnNn 1KoOolaus Betscher AUsSs Rot ZU Generalvıkar
und Viısıtator der Schwäbischen Zırkarıle, als Exponiterter mıt der Pfarreı
in Bodnegg beauftragt wurde. Innozenz Bamberger WaTrT ab diesem eıt-
pun NUur och ın Eıinzelfällen als Apostolıscher Notar tätig. Er WAar bis
1804 Pfarrer in Bodnegg und in diesen Jahren ügte ein1ge wen1ge
Eınträge der Handschrı hınzu. Für eıinen dieser Eınträge jedoch 1eg
iıhr das rıgına. den losen eılagen be1 Es handelt sıch
e1 eın Schreiben des es Bonaventura Tem VO Dezember
1799, eiıne Abberufung in Manzell (heute ein Stadtte1i1l Von Friedrichs-
hafen) vorzunehmen. Weıterhin ahm in selner Eıgenscha: als Bod-
NCSSCI Pfarrer Oktober 1801 eiıner Sıtzung des Landkapitels

Für ıne ausführlichere Beschreibung des Ephemeron Albaugiense sıehe eb
123f. Eıne Fotokopie der andschrı eiiınde: sıch 1im Stadtarchıv Ravensburg.
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Ravensburg teil Das Protokall dieser Versammlung hat auf den
101-121 aufgeführt.

Als Innozenz amberger mıt der uflösung des Klosters We1ßenau in
den Dıienst des Bistums Konstanz übernommen wurde, WaT auch
CZWUNSCH, den in der Handschrıiıft ZHB i uzern Pp.254.4° wiedergege-
benen Pfarrkonkurs absolvieren. Dieser Eıntrag ist der auffällıgste
Beıitrag, den vA Inhalt der Handschrı mıt seiliner deutschen Schre1b-
chriıft gele1stet hat

Am Oktober 1804 wechselte mıt Genehmigung der (damals OSsteTt-
reichıschen) Landvogteı chwaben als zuständıger weltlicher Behörde Von

Bodnegg ach St Chrıstina oberha Ravensburgs. Dort War jedenfalls
bıs urz VOT seinem Tode och tätig, gemeinsam mıt seinem We1i1ßenauer
Miıtkonventualen TI1ECdT1IC chlege (17/71-1843), der 1805 Nachfolger Von

Innozenz Bamberger als Pfarrer in St Chrıistina wurde. Dieser führte
das Ephemeron Albaugiense fort und chrıeb auch dıe kurze Vıta

selines Miıtbruders, eiıine Seıte tabellarısch ausgeführt®. In ezug auf Bam-
bergers Tod findet sıch ort dıe Formulıerung: morbo chronico el diurno
exhaustus. Demnach könnte der Wechsel aus der großen Pfarrei Bodnegg
iın die kleinere Von St Christina und dıie dortige gemeinsame Arbeıit mıt
chlege‘ ZUT chonung Bambergers erfolgt se1ln. elche Umstände ann
tatsächlıc aliur sorgten, ass Innozenz Bamberger November
1805 starb, 1im er Von 5 / Jahren, onaten und agen, ist nıcht
klären eın Trab ist nıcht auffindbar oder ohl nıcht mehr ex1istent.

Der Weg der Handschri Von Weißhenau nach Luzern

Der letzte Abt VONn Weıßenau, Bonaventura Brem, rhielt be1 der Säku-
larısatıon derel 3000 Bücher aus dem Bestand der Klosterbiblio-
thek, versah jene Bücher mıt einem persönlıchen xlıbrıs, das sıch aus

seinem appen und darüber den Inıtialen BAZW (Bonventura Abt
Weı1ßenau) usammensetzt. Dieses xlıbrıs, eın ucC Papıer auf dem
vorderen Eınbandspiegel eingeklebt (sıehe Abb findet sıch auch 1im
Koplalbuch von Innozenz amberger. Wahrscheinlich behielt Bamberger
dıe Handschrı bıis seinem Tode 1805, danach kam sS1e in den Besıtz
Brems und Thielt besagtes Exlibris’.

Abbildung: ROHDE, Kopialbuch (wıe Anm
Vgl Helmut BINDER, Schicksale der Weihenauer Bibliothek ach der Klosterauflö-

SUNS, ın DERS. Hg.) Weißenau (wıe Anm. 4’ 489-505
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Abb. Zentral- und Hochschulbiblıiothek Luzern, Sondersammlung,
Pp.254.4°, Spiegel OTIN|  9 X 11DTr1S des es Bonaventura Tem.

oto Zentral- und Hochschulbibliothek Luzern.

Bıs seinem lod August 1818 esa der ehemalıge We1-
Benauer Abt und NUu  a} württembergische Untertan Bonaventura Tem
se1ine N der Säkulariısationsmasse heraus genommenen 3000 anı
unbestrıitten auf dem ihm als 1t7 zugewlesenen, hemals dem Benedik-
tinerstift Weıngarten eigenen Schlösschen Liebenau Gemeıinde
Meckenbeuren, km üdlıch Von Weı1ßenau). Er vermachte S1e PCI
JTestament seinen ehemalıgen We1ßenauer Mitkonventualen Friedrich
chlegel, Pfarrer VonNn St Chriıstina. Friedrich chlege. WAar befreundet
miıt dem damalıgen Pfarrer VON (0)  1rCc.  .9 Franz ose de BarattıE

der ın seinen Jungen Jahren bıs ZUT Auflösung des Jesulıtenordens
1//3 diesem angehörte. ach der Wiıederherstellung des Ordens 1814
verfolgten chlege: und Barattı den Plan, dıe Bremsche Bıblıothek als
Büchergrundstoc. für eine euec Jesulıtenniederlassung verwenden.
Barattı erwarb 1818 ach dem Tod Brems das Schlösschen L1ebenau
und vermachte 6S testamentarısch Friedrich chlegel. Das Projekt
der Jesultenniederlassung 1eß sıch jedoch aufgrun der polıtischen und
gesellschaftlıchen Umstände 1m damalıgen Königreıich Württemberg
nıcht verwiıirklıchen.

Nachdem dıie ründung eiıner Jesuitenniederlassung in Liebenau
gescheıitert WAäLIl, bemühte sich Friedrich chlege eıne LÖSUNg, die
ermöglıchte, ass diese Büchersammlung der entsprechenden Bestim-
MUNgS auch einem späteren Zeıtpunkt günstigeren Vorzeıchen
Gute kommen konnte. Er setzte Fürst Franz addaus Von a  urg
Zeıl und ITrauchburg als en ein Dieser trat dieses Erbe ach dem
Tode Schlegels 1843 auch und übernahm das kleine Schloss ın 1eDe-
Nau und dıe 3000 Bücher der Bıbhothek Bonaventura Brems ın seinen
Besıitz. Sein Sohn eorg Ferdinand (1823-1866) aus drıtter Ehe besuchte
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Von 18372 bıs 1840 das renommıerte Kolleg der Jesuijten in rıbourg in
der Schwe17z und irat anschlıeßend be1l den Jesulten e1n‘

Kıner der äalteren Miıtbrüder des Jungen Ordensmitglıeds eorg VonNn

Waldburg-Zeı1ı WaT Joseph Ferdinand amberger (1795-1859), der sıch
ın den Jahrenäl in rıbourg ufhielt und als Volksmi1issıionar in
der Schwe17z tätıg WAaT. ach Schlegels Tod wechselten Briefe
zwıschen Fürst Franz addaus VOoNn Waldburg-Zeı und den iın der
Schwe17z befindlichen Jesuılten, iın denen auch dıe „Verfügung ber dıe
sonstigen (l der Bıblıothek ZU eDrauc für uUuNnseTre Kollegıen iın
der Schwe1i7z“ ZUTr Sprache kam?. Dıe Ordensleıtung scheıint siıch sehr für
das Objekt in I1 1ebenau interessiert aben, und 1844 wurde Joseph
Ferdinand Damberger beauftragt, sich das Schloss anzusehen. In dıe-
SC Zusammenhang tellte Fürst Franz addaus VoNnNn Waldburg-Zeıl
eiıne Vollmacht für den Jesulten AaUS, die sıch ausdrücklıich auf dıe Eın-
sichtnahme der Bıblıiıothek bezog. Damberger gehörte schlıeßlich 1845

den ach Luzern berufenen Ordensmitgliedern, Wal ort VOrwIe-
gend 1m Priesterseminar als Professor der Kırchengeschichte tätig“. Die
erufung der Jesulten ach Luzern Wal eın Polıtıkum, da in Jenen Jah-
IcCcNH ın der Schwe17z eiIn on schwelte!?. Auf der einen Seıte standen
dıe freiheıitlich-demokratisch reglerten Kantone, welche dıe Umwand-
Jung des Bundes aus SOUVeranen Kantonen ın einen föderalen Staat
favorıslerten. Auf der anderen Seılte ex1stierten dıe konservatıven egle-
rungsCNH, aussc  1eßlich iın Kantonen mıt mehrheıitlıch katholischer
Bevölkerung, welche dıe Idee des Bundesstaates ablehnten und sıch In
einem Sonderbund organısıert hatten. DIe Jesuıtenberufung ach Luzern
wurde ZU Anlass9der den on eskalıeren 1eß und
den kurzen Kampfhandlungen des Sonderbundskrieges führte Der
miılıtärische Erfolg der freiheitlich-demokratischen Kantone 184 / führte
1im darauf folgenden Jahr ZUT Entstehung des heute ex1istierenden
Schwe1izer Bundesstaates. Luzern, als größter der katholischen ent-
ralschweıizer Kantone, hatte auch eınen entsprechenden Anteıl den

Vgl Johannes MUNbWILER, eorg VO:  > Waldburg-Zeil eın Volksmissiondr des
Jahrhunderts: eın Lebensbild, reiburg Breisgau 1906

Briefwechsel und Schrıifttum Liebenau: München, Archıv der Deutschen Proviınz
der Jesuluten: I1 35-37; Briıef des Provınzlals Kaspar Rothenflue (1795-1850) VO]

Januar 1845 UrTrS! Franz Thaddäus VO  - Waldburg-Zeıl; eb I1 3 E} Nr. 151
Ebd 11 3 $ Nr. 148

11 Ausführlicher vgl ROHDE, Kopialbuch (wıe Anm. 1? 51-56
Vgl Peter WALDBURGER, Luzern un die Jesuliten s  9 Zürich O77
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Kämpfen zwıschen der eidgenössischen Armee und den Sonderbunds-
iruppen Dre1 Luzerner Jesuıten, darunter Damberger, standen den Sol-
daten als Feldgeıistlıche be1 ach verlorenen Gefechten verheß
Cn des November 1847 eın Dampfschiff mıt Miıtglıedern der
katholisch-konservatıven Regierung und den Ordensmitglıedern ] uzern.
Am darauffolgenden Tag gelangte dıe eidgenössısche Armee ohne
Kampfhandlungen in dıe Es kam / Wal Plünderungen der Jesu-
ıtennı1ederlassung, dıe Jedoch recht chnell unterbunden wurden. Diese
Ereignisse egen nahe, ass Bücher und weıtere Gegenstände 1m Besıtz
der Luzerner Jesulten nıcht unbedingt ın er uhe VO  v>; diesen e1im
Verlassen der mıtgenommen werden konnten und ın Luzern VOI-

blıeben
Mangels gegente1lıger Beweılise ist ohl anzunehmen, ass das Kop1-

albuch VOomn Innozenz Bamberger SOWIEe mehrere anı miıt Drucken des
und 16 aufgrun der oben beschriebenen Anhaltspunkte iıhren

Weg VO  - We1ßenau bzw. L1ebenau ach Luzern gemacht en Unter
den Jesulten dürfte el Pater Joseph Ferdinand Damberger SJ eine
Schlüsselrolle zugefallen SseIN. KBr Warl VOT Ort iın Li1ebenau SCWECSCH und
hatte ort /ugang ZUT Bıblıothek gehabt. Schließlic gehörte dem
kleinen Kreıis Von NUur sechs iın Luzern ın der eıt VOIN 1845 bıs 184 /
tätıgen UOrdensmitgliedern der Socıletas Jesu.

Auswahl und Editionsweise

Das Koplalbuch ambergers nthält Materıjalıen sehr unterschiıed ı-
chen nhalts Dıe Aufschrift macht eutlıch, ass c sich mıindestens te1l-
welse Secreta Ordinis 1im Siınne der Statuten handelt*. Für dıe nach-
olgende Edıtion wurden NUr dıe für dıe Geschichte der Schwäbischen
Zirkarıe bedeutsamsten Stücke ausgewählt. Ihre Orıginale sınd auS$s-

nahmslos unbekannt!*. Das Koplalbuch elines Apostolıschen Notars
kommt aber Beweıliskra dem rıgına. gleich. An der €e1! der
Orıginalurkunden besteht zudem eın Zweifel

Die schwlier1ge Lage der Schwäbischen Zirkarıe iın der Zeıt ach der
Französiıschen Revolution wırd iın den Dokumenten Nr. IS eutlic

Vgl Statuta Candıdı el Canonıicı Ordinis Praemonstratensis renoOVvVala, Parıs 1632,
dıst. (S

Erhalten ist lediglıch das Orıgıinal der Installatıon Bambergers als Ap. Notar utt-
gart, Hauptstaatsarchıv 523 We1i1ßenau: 38, Nr. JT
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Premontre Wr November 1790 Uurc dıe Revolutionstruppen
beschlagnahmt worden. Generalabt Jean Baptıste L’Ecuy zunächst
bıs selner Verhaftung deptember 17972 auf dem Gutshof Penan-
CO in N1Zy be1 Laon®°-. Am Januar 1791 hatte der Generalabt der
Zisterzienser Franco1s Irouve (1716-1797)! Abt Roberte VOomn

alem (1/40-1802; Abt seı1it 1778)* als Generalvıkar der Oberdeutschen
Kongregatıon sSeINES Ordens mıt umfassenden Vollmachten eingesetzt.
Dieser 1e5 sıch diese Vollmacht sogle1ic Uurc Päpstliches Breve
15 Julı 1791 bestätigen. Um eiıne annlıche LÖösung bemühte sich Abt
arl mmenhofer als Generalvıkar der Schwäbischen Zirkarıe (seıt
1789)'® Urc die Vermittlung Salems (Dokument Nr. Dazu rhielt
zunächst dıe Dezember 1791 in Penancourt ausgestellte Urkunde
mıt der Übertragung der dem Generalabt zustehenden Vollmachten ber
dıe Klöster der SC  äbıschen Zirkarıe (Dokument Nr. Diese ber-
tragung wurde in Rom NUur uUurc eskrIipt der zuständıgen ongrega-
tıon, nıcht Urc Breve, Maı 1793 auf rel Te bestätigt u-
ment NrT.

Im Oktober 1794 verbreıiteten französısche Prämonstratenser-Exulan-
ten in chwaben das Gerücht, Generalabt L’Ecuy se1 während der CAre-
ckensherrschaft Robespierres ach einem Fluchtversuch unter der u1nl-
lotine hingerichtet worden. Tatsäc  1C 1e sıch se1t Maı 1794 DbIsS
1801 be1 seinem Bruder, dem Zisterzienser Nıcolas L’Ecuy in der ähe
Von eiun verborgen*”. em starb Oktober Generalvıkar
mmenhofer einem Schlaganfall. In dieser Sıtuation wurde
November Bonaventura Tem ZU Abt VvVon We1i1ßenau gewählt“”

15 Jean Baptiste L’Ecuy (17/40-1834), Abt von Premontre und Generalabt seıt 1780;
vgl Bernard ARDURA, Premontres. Hıstoire el spiritualite, Saılınt-Etienne 1995, S
376

Franco1s Irouve (1716-1797), Generalabt der /1isterzienser 8-1 vgl LOuI1ls
EKAI, The (istercLlans. Ideals an Realıity, ent ate University Press 1977, 161-165
173f.

Robert Schlecht (17/40-1802), seı1ıt 1778 Abt VO  ‘ Salem; vgl Ulrich KNAPP, Die
Salemer bte ab der Miıltte des Jahrhunderts, 1n: Raılıner BRÜNING Ulriıch KNAPP
(Hg.), Salem Vom Kloster ZU : Fürstensitz n  n Karlsruhe 2002, 19-2/7, hler
24-26 (mit Abbildung).

arl Ummenhofer, geb 1740, Abt Von We1i1ßenau Generalvıkar der
Schwäbischen Zirkarıe vgl Norbert BACKMUND, Monasticon Praemonstra-
ense, 1, Straubing 1949,

Vgl AÄRDURA, Premontres (wıe Anm 15); 320
Bonaventura Brem (1755-1818), Abt Von We1ißenau ab November 1794; vgl Pıus

GAMS, Nekrologien der auf dem Territorium der Jjetzigen 10Cese Rottenburg ezw. des
Königreichs Württemberg gelegenen und ım aufgehobenen Benediktiner- und
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Abb. Zentral- und Hochschulbibliothek Luzern, Sondersammlung,
Pp.254.4°, Handschrı des Apostolıschen Notars Innozenz Bamberger.

oto Zentral- und Hochschulbibhliothek Luzern.
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und wıieder ber Vermittlung Salems November benedizlert.
Für dıe Schwäbische Zirkarıe konnte Januar be1 einem Prälaten-
konvent in Rot der Rot der dortige Abt 1KOlaus Betscher*! ZU

„Praeses ef Visıtator Generalıs‘“‘ gewählt werden (Dokument Nr. 4,
Dieser rhıelt März 1795 Urc Päpstliıches Breve dıe Bestäti1-
SUNg als Generalvıkar der Zirkarıe mıt umfassenden Vollmachten
(Dokument Nr. 6,

Die innere Verfassung der Stifte der Zirkarıe zeigen dıe Visıtationsre-
auf, wobel dıe Visıtationsreise des Generalvıkars mmenhofer 1m

prı 1793 (Dokument nıcht zuletzt auch des detaillıerten Re1-
seberıichtes ambergers besondere Beachtung verdient. Die Jeweıls 1Ur

eintäg1ige Vısıtation annn 1m Allgemeınen eın SA  9 in Roggenburg
eın mustergültiges Ordensleben?? bestätigen, Von ein1gen Krıtiıkpunkten
in Rot, Ursberg und Obermarchtal abgesehen. Ahnliches gılt auch für dıe
Viısıtation We1ßenaus Urc| den Vaterabt 1Kolaus Betscher Junı
1793 (Dokument

Die Eigenheıiten der Schönschrı Bambergers mıt weıtgehender Toß-
schreibung der Substantıva (sıehe Abb wurden nıcht übernommen.
Großschreibung wurde be1 Tiıtulaturen, Instıtutionen, Orten und Personen
beıbehalten. Ligaturen und Kürzel wurden bıs auf dıie allgemeın gebräuch-
lıchen aufgelöst. Die Interpunktion wurde vereinheiıtlıcht.

ÜObergütschstrasse ern! Martın OHDE
CH-6003 Luzern

Friedrich-Ebert-Straße Ulrich LEINSLE O.Praem
D-93051 Regensburg

Prämonstratenser-Klöstér ach dem Personenstand LO0U2 Weıssenau, iın heo-
logiısche Quartalschrift 61 (1879) 467-470, hıer 46/.

21 1KOlaus Betscher (1745-1811), Abt Von Rot se1ıt 1/89; vgl ermann JT ÜCHLE, Rot
Im Auf und der Geschichte, in DERS. ÄDOLF SCHAHL, S50 Jahre Rot der Rot.
Geschichte Un Gestalt, S1ıgmarıiıngen 1976, 9-42, hier 2022

Davon uch das Roggenburger Tagesordnungsbuch. Vgl Ulrich EINSLE
Heg.) Das Iagesordnungsbuch (Diurnus) UN die Schulordnung der Reichsabtei Roggen-
burg 1N: AnPraem 78 (2002) BT
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okumente

Nr. ople des Berichts AU S alenm über die ntiernomme-

Nen Schritte FÜr die Schwäbische Zirkarie (S 7-76

Serlies actorum hactenus in
Celeberrim1 ei Exempti Ordiınıs Praemonstratens1is ın Suevıa

EX Salem10o0 transmıssa est <sub 31 OctobrIis 1794

Cum revolut1o Jla terrıbilıs inter Gallos quotidie latıus extenderet
tam qUam profana in florentissımo everteret egn0, nem1n1 lam

dubium subıre debuıit, de Ordinum praecıpue Relıg10sorum
conservatıone peniıtus conclamatum CSSC Quare sol-| 8 58| IcC1tus de
servandıs saltem Germanıcorum monasteriorum SUu1l Ordiınıs NCXU, disc1ı-
plına, privileg11s ef exemptione Ilustrissımus Pater as Genera-
11s Cisterciensis®® SU am pPTro (Germanıa potestatem in Reverendis-
sSıimum Abbatem Salemitanum“*, quem ante septem 1lam
Vicarıum SUUMMM Generalem Congregation1s PCI Super10rem German1am
constituerat, transtulıt el hıtter1s Januarı1 1791 exaratıs Oomn1a e1idem
ıta dısponenda ordinanda relıquıit, sıcut Ipsemet as N 59] (Gene-
ralıs possel in plenarıa ei paterna SUa auctorıtate eft potestate.

Haec tut amplissımae potestatıs CONCESSIO necdum satıs qule-
tOs SCUTOS reAbbates Germanos Cisterclenses, quı de vıta OCTIO-

genarlı 1am Abbatıs Generalıs sollıcıtı, 1910)8| nutriebant tiımorem,
altefato Praesule brevı fors rebus humanıs CX Monaster1a Cister-

clens1ia pristinum subıirent perıculum, CUu secuta delegantıs Oomnı1s
elegata CesSSar‘ el ublato Ordınıis Capıte 1ura S 60] omn1a
eft privilegıa 1101 monaster11s sıngulıs, sed Ordın1 sub hoc CX ef hlerar-
chla constıituto ollata lım explrasse Jurisdictionemque Ep1scoporum vel
postlımın10 reviviscere multıs affırmarı possel. rgebant 1g1ıtur altefa-
tum Reverendissımum Abbatem Salemıtanum, ut PTO ONO Ordınıs
ageret apud Romanam edem, quaten ab Ipso Christı Vicarıo aeCcC e1
potestas confırmaretur ın wl et1am extenderetur9 qUO bba-
tem Generalem 19(0)81 Sen10 solum, sed eft tot siımul PTreSSUmM 1D 61]-
N1ISs VIVIS decedere contingeret.

25 Franco1s Irouve; sıiehe Anm.
Robert Schlecht; sıehe Anm.
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gebatur ltaque Romae negotium istud PCT Eminentissiımos (Car-
dınales de Livizzanı?> praecıpuum Salem11 num, 1immo amıcum
Garampi“® el maxıiıme PDCI Approsium“’, quı alıas Salem11 negotla S1IN-
guları solertia, dexterıtateque Komae Caussa aecCc destinabatur
SUumMmMO Pontifice ad Congregationem Ep1scoporum eft Regularıum, qUua
demum ‚„„‚Tfacta ad Pontificem relatıone el obtento specalı FEıusdem 1L11an-

ato facultates con-!| N 62] CESSaC confırmabantur, donec es auft
rdo alılu: quı1dpiam dısponeret””. Quod 1psum den1ique Pontıifex in
forma Brevıs Apostolıicı dıe 15 uln 1791 exaratı solennıus declaravıt.

Dum aecCc Omn1a ad Reverendissimi1 Carolı1 Abbatıs au-
g1ensISs perven1ssent, 15 sımıiılı Vicarılatus Generalıs PCT Suev1iam dıgnıtate
insıgnıtus 11CC mınore PIO SUO Ordıne affectus sollicıtudine cogıtare apud

coepit, 1OMN eadem ratione ef Praemonstratensibus PCI Suevi1am sal-
tem provıdere solers prudentia 1U-| N 63] beret, apud Reverendis-
sSimum Salemıiıtanum vVlas, quı1ıbus id efficere lıceret, inquırebat CaSsqu«c
edoctus instabat, ut PTro et1am Romae apud Approsium ef praelau-
datos Cardınales TeLUrT, maxıme Cu ProcuratorI1 Generalı
Praemonstratensi*® aut vires aut debitam dılıgentiam deesse CADC-
rientia iın eVIOTIS et1am oment1 negot11s luculentissıme comprobasset.

Lıbenter annult Reverendissimus Salemiıtanus SUOS SUO-

TUMYUC abores obtulıt PTO servando ant1quo Praemonstratensium N
64] CXUu indeque tuendis privileg11s el exemptione ımpendendos; at
monuıt siımul Decreto quodam SCU Commissor10 Ipsius Ilustrissımı
Generalıs Praemonstratens1is OPUS fore, qUam Romae NCSO-
t10 I1sto quı1dquam 1ceret. Scribebatur CTSO ad Ilustrissımum

Generalem Penancurt1i NOMN onge Praemonstrato tunc ommorantem
eft qUO 1ın per1ıculo versaretur Circarıa Suevıca exponebatur, dum Ipse
Pater Generalıs exul eft incerto consıstens 10C0 adırı 19(0)81 posset,
SICquUE defectu potestatıs ad confırmandos eo-FElectos Abbates CcS5-

sarlae ei qu1bus-| S 65] dam saltem EpiscopI1s ante benedictionem

25 Carlo Livizzanıl, Kardınal se1t 1785, Kardınalprotektor der Zisterzienser seIt 1789;
1802; vgl Hierarchia Catholica medil el recCentLiorıs evL HC), VI, red Remigı1us

ITZLER Priminus SEFRIN, Padua 1958,
Giuseppe Garampı (1725-1792), Kardınal seı1it 1786; vgl eb 2 Nuntıius

in Wiıen -  9 vgl Donato SQUICCIARINI, Die Apostolischen Nuntıen In Wıen,
Vatikanstadt 1999, 197-201

Approsı, 1im Kopialbuch als Adressat genannt und
28 Aegı1dıus Davıd De Smedt (1763-1804), eneralprokurator seı1ıt 1779; vgl Bernard

ARDURA, egestum Archivi antıqui Curiae Generalıitiae Ordinıs Praemonstratenstis In
rbe (Bıblıotheca Analectorum Praemonstratensium, Fasc. 21), Averbode 2006, ©«  >
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expetitae, ut alıa taceam, privileg11s el exemption1 Ordınıs varıa 1mm1-
nerent pericula, quıbus ratıonıbus altefatus Generalıs
Decreto Decembris eiusdem annı 1791 edıto ‚OIM SUas Vices
Reverendissiımo Abbatı Albaugıiensı1 commısıt ita, ut 1S omnı1a, qUaC

Ordınıs aput, SUPTICMA et1am Ordınıs potestate
decernere in Circarıa Suev1ae possetl deberet, ef ordınare leg1-
time valeat‘‘2?.

Satıs interım hac ratione Circarıae SUaec provisum ex1istimabat Reve-
rendissımus Vicarıus Generalıs 1b-| IS 66] auglens1s, donec auc
FEcclesiae Gallıcanae persecut10 incerta Ilustrissiımı Generalıs COI-

moratıo 1morem inliceret, € elegata aeCc pote: qUOQqQU aM forte
impugnaretur. Inıto 1gıtur OVO consılıo Decretum SCUu Dıploma
Illustrissımı Generalıs Romam miıttebatur ppros10 una CH

Labello upplıcı ad Sanctissımı Domuinı Nostrı1 destinabatur, quı
Apostolıca Auctoritate An audıentlia habıta Secretarıo Congregat1o-
n1s Ep1iscoporum eft Regularıum sub dıe Maır 1793 confirmationem
1uxta petita ad triennıum tantum et salva auc-| S 6/] torıtate Patrıs
Generalıs concessit  c430’ flect1 amen NON potult, ut anc confirmatiıonem
Brevı1i Apostolıco stabıliret, s1ve 1d Procurator Generalıs impedierıt, S1Ve
1psa vegetior uCcC Ilustrissımı Generalıs et SEeCUTIOT PTO Gal-
lharum PaCC el rel1g10n1s flore recuperandıs SpCS Summum Pontificem ab
exarando Brevı detinuerit.

u1ldquı est, conqulescere interım p  T: Reverendissimus
Vicarıus Generalıs hac insıgn1ıtus auctorıtate, max1ıme CUu elapso trıenn10,
quod quidem necdum instabat, OVa confirmatıo obtiner1 aut antıqua sal-
tem extendiı fa-'| N 68| cıle affırmaban! Romanı, quibuscum nobıis

lıtterarum commercı1la. Hunc VeTO securiıtatis statum interturbabant
lıtterae Briot, Parochi1 olım Michaelıs, Canon1a Marchtallensı 15
Octobris 1794 datae?!, que1s plurımum Emigrantium allorum N1ıXus tes-
timon11s ailLırmabali Ilustrissımum Generalem Praemonstratensem
amM1SSO sub Guilloti machına capıte glor1ı0osum aAYONCHM ONSUMAaSS! eodem

Sıehe Dokument Nr.
1€! OKumen! Nr.

31 Nicolas Briot, geb. Dezember 1734, Professe vVvon Pont-ä-Mousson, ein1ıge Tre
1n Etival, Pfarr-Prior VO  — St ichel ab 1778, Refugı1e in Obermarchtal, gestorben in
Frankreıich 1im März 1809; Angaben ach freundlıcher Auskuft VO!  _ Xavıler Lavagne
d’Ortigue. Vgl Friedrich VON WALTER, Kurze Geschichte VO.:  - dem Prämonstratenserstift
Obermarchtal, 1n: Aus der Geschichte des Klosters Obermarchtal, Bad Buchau 1985,
385, nenn! ıhn T1a!|
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tempore, CU Gallus exIire pararet”. Necdum equıdem erat TIsSt1ISs
hıc NUNCIUS, sed NCC ver1 specı1e carebat tantıque moment1 videbatur Sß
69] Reverendissimo Abbatı Albaugıiens!1, ut propterea Salemium dıe
Octobris properaret OVQa CU] Reverendissimo Abbate Salemıtano consılıa
cCommuUnıcaturus OPCHMYUC denuo, qUuam ab eodem ın hoc praesertim NCDQO-
t10 fuerat ertus, quaesıturus.

1lam instare tempus credebamus, in qUO ıterum Romana Sede
Brevıis Apostolıcı exaratıo urgere(tur. Res commendata est pprosIio,
ut 1S interea Cu quıbusdam praec1puls ulae Romanae VITI1S delıberaret,
quı1d facto ODUS sıt.

At enım cıtıus, qU am lıtterae nostrae em attıg1ssent, alte-|
fatus as de augla finem vıitae dıe eiusdem mensI1s Octobris
apoplexı1a tactus fecıit el 18(0)8! tantum Monasterium SUuUum, sed ei Ordiınem
Praemonstratensem PCT Circari1am saltem Suevicam orphanum sıne
el capıte relıquuit. Quod inopınatum fatum dum Romae qUOQUE PCI lıtteras
nNOstras innotult, VIrı ıllı, qUOS del1ıberationis Caussa Approsıus adierat,
ICIN 1am ser1us tractandam 1udıiıcabant suadebatque praecıpue Federıcı1,
quı1 Sanctissımo Pontificı secretior1ıbus est litteris”, ut posıita Oomn1ı 1INOTa
1De1Ilus Supplex Beatıssımo Patrı porr1igeretur. S /1] Quod tantı VIr1

auctorıtate et1am praestitıit Approsı1us, ets1 Salem1o mon1-
{us, ut intra consılıı unıice capıendı fines consısteret, donec OVa Vıcarı1
Generalıs peracta electione qu1d ulterius rteal, Circarıa Suevıca
determinaret.

Haec dum Romae aguntur, augla Praesulem iın Reverendis-
SImMoO Bonaventura Tem dıe 3tlß Novembris PCT Canonicam Electionem
accepit?“, sed el successIıt tımor, forte Curı1a Episcopalis”
defectu necessar1ae confırmation1s, qUu am equıdem rdo 1pse, sed 1am
acephalus SUO proin turbatus NCXU, sysS-| N 72| temate el hilerarchia
C  al, Benediction1ı Abbatıalı quı1dquam opponeret aut Omn1ıno
Electionis confırmando 1USs sıbI arrogarel. Anzx1ıietatem 1istam Reverendis-
SIMUS eo-FElectus Reverendissimo Salemiıitano exposuıt ef de dıfferenda

Jatsächliıch 1€e| sich Generalabt L’Ecuy se1ıt Maı 1794 bıs 1801 be1l seinem Bruder,
dem Zisterzienser Nıcolas L’Ecuy iın der ähe VOmnl elilun auf; vgl ARDURA, Premontres
(wie Anm. I5); 3720

AA Federic1, Sekretär des Papstes
Bonaventura Brem; sıehe Anm
Maxımıilıan ugustın VO  — odt (171/7-1800), Fürstbischof Von Konstanz e  9

vgl Erwın HACEZ (Hg.), Die Bıschöfe des Heiıligen Römischen Reiches E  9 Berlın
1990, 384f.
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tamdıu Benedictione delıberavıt, dum Vicarıus Generalıs Circa-
riae Suevıcae Abbatıbus PCI suflfragıorum pluralıtatem LINOIC destinan-
dus el Romana Sede plenarıa Ordınıs auctorıtate instruendus Confır-
mat1ıonem necessarı1am possel trıbuere; quı quıdem plus PTaC
erebat pericultı, quan-| N /3| certius Curı1a Ep1iscopalıs confırmandı
1ure s1bı alıquando attrıbuto eandem potestatem iın caeterI1s monaster11s
firmıus praetenderet ef nıteretur.

Sed ef hıc Reverendissim1 Salemiıtanı interventione remedium Jatum
est, dum Ipse apud Celsissımum Ep1scopum Constantiensem
graviıbus momentis effecıt, ut nı omnıno Benedictionı eo-KElect1
Abbatıs opponeretur censerenturque omn1a iın antıquo BEK Stal donec

sopılto strepıtu jura culuslıbet quietius solıdıusque possent INqUIr1,
ratione laete pacıfıce dıe NovembriIis 8 1/4| Reverendissi-

I1US Bonaventura Abbatıalıbus est ins1ıgnıtus ornamentis in Eccles1ia
Monaster11 SU1

nterea Summus Pontiıfex adıectas ILıbello upplıcı lıtteras Domuin1ı
Brıot tanquam 1ON ecutae neCISs Illustrissımı Praemonstraten-
S1S argumentum habuıt, ab Excellentissımo de Gravına, quı1ı Lucer-
11a advenerat Nuncıus Apostolicus”®, informatiıonem petut,
possı1ibıilıs videatur hıs tempor1ıbus OVI1 Vıcarı1 Generalıs Electio aut

alıquıs in hoc INUuNeTE Sede Romana S /5| sıt pot1us constiıtuendus,
multumque lam protendebat, ut Neo-Electum Albaugı1ae Praesulem inte-
1CcCa ad hoc destinaret otamque Ordınıs Auctoritatem PTO Suevı1a
saltem iın eodem collocaret.

Excellentissimus Nuncıus OmMnıno l1gnarus uc ad
Reverendissimum Salemıtanum, qUCMm el Praemonstratensıibus SuevIıicı1s
satıs vicınum el de ene edoctum el in relatıone facıenda
1delem Praedecessore SUO  37 noveratl, lıtteras sub Decembris 1/94

quıbusdam proposıt1ıs quaestion1bus IS 76] aturum ple-
NUMUC, quantum fıer1ı lıceret, FrCSPONSUM expetint. RescrIipsit sıne 1NOTa

Reverendissimus Salemiıtanus Excellentissiımo Nuncı1o0 Circarıae
Suevıcae monaster1a, regimenque ut hactenus PCI Vicarıum Gene-
ralem gerebatur, brevıter exposult rogavıtque eN1X1Us, ut Excellentissiımus

Nuncıus relatıonem ad Sanctissımum Pontificem tamdıu 1ıfferet,

Pıetro Tavına (17/49-1830), Nuntius in Luzern vgl ebd., 363;
(wıe Anm. 23), VI, 308

A'/ Giluseppe Vıncı (1736-1795), Nuntıus in Luzern 5-17 vgl GATZ Hg.)
Bischöfe (wıe Anm 383, 363; (wıe Anm. 25 VI, 22
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donec peracta, qUaC ad 1em 13 Januarı1 1795 praestituta est, OV1 Vica-
rı1 Generalıs Electione, Sanctissımum Pontificem de STAl Circarlae, OVO

elus Superlore votisque Reverendissimorum Abbatum Praemons-
tratensıium plen1us posset edocere.

Nr Generalabht ean L’Ecuy Generalvikar Abht arl mmenhofer
VOo. Weißenau, Penancourt, Dezember [1/9] (Kopıe des beglaubigten
Iranssumptes [-5) Der Generalabt überträgt dıie Vollmacht für alle
dem Generalabt zustehenden Ordensgeschäfte In der Lirkarie Chwaben
auf den Generalvikar.

Joannes Baptısta L’Ecuy Facultatıs Parıisiensis Doctor Theologus,
De1l eft 15 Apostolicae gratia Praemonstratı as tot1usque Cano-
1C1 Praemonstratensıis Ordinis apu! el Generalıs, Reg1 Christianissımo

consılııs sanctiıorıbus etc.>8 Reverendo Admodum Patrı Carolo
Ecclesiae Albaugiensı1s praedicti Ordınıs Abbatı, Circarıae Suevicae
Vicarıo NnOsStro Generali”?, Confratrı NOSIro Carıssımo salutem In Domino
perpetuam.

Totius equıdem Ordinis Praemonstratensıs gubernatıio regımen ad
Nos Ceu apu' Generalem Summorum Pontificum Decretis rd1-
N1ISs 1PS1US IS oeconomla pertinere dignoscıtur. Verum CU negot1
hulus amplıtudo locorumque dıstantıia 1ONMN sınant, ut sıngulıs Monaster11s
debitam vigılantıam PCT Nosmet1psos impendere valeamus, ONUS
hoc nostrum SUPTCEMAMGUC potestatem pCT sıngulas provinc1as luxta
salubres antecessorum NOsStrorum eges eft consuetudinem CUu Co-Abba-
tiıbus nostrıis partırı solemus. que Cd] ob ratiıonem TE de CU1US pletate,
doctrina el ardentı dıscıplınae cCanonıcae instaurandae zelo plurımum in
Domino conf1ıdımus, ın Circarıae Suev1ae Vicarıum Generalem
eveX1Imus eXaratoque, ut 11105 est, instrumento, varlas N T1ıbı
plas PTO regımıne dictae CIrcarıae facultates lura CONCESSIMUS. Sufficere
quıdem Tıbı facultates L  ae, S1 rdo noster SCCUTO ut hactenus

perduraret. At enım consiıderantes Innumeras temporı1s hu1us VICISSI-
tudınes eft futura pericula, sollıcıtum orem decet,
provıdentes antıquas, qUas praedicto Tıbı instrumento contulımus, acul-
ates innovandas, augendas malora lura concedenda CSSC dux1imus.

38 ean aptıste L’Ecuy; sıehe Anm.
arl mmenhofer; sıehe Anm.
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Itaque, ut Carıssıml1s nostris de Suevıla, quıbus ıd utile eft gratum fore
certissıme 15 compertum esT, benevolentjae nostrae N er-
NaAaCYUC sollicıtudiniıs testimonı1um exhıbeamus, volumus, ut 1101 solum
Super10rem eft Officı1ales 1idoneos rıte institutos, sed eit Praelatos
confirmare ei alıa omn1a, QUaC Nos SUprema Ordinıs potestate

decenere deberemus iın Circarıa Suevlae, donec 15
aut nostrıs successor1ıibus alıter ordınatum fueri1t, eft ordınare leg1-
time valeas.

uemadmodum in Domino confıdimus le hac nOstira anta ın
Jle 1ducı1a ad procurandum Ordınıs nostr1 bonum magıs magıs eXC1-
tandum fore atque potestatem anc amplıssımam 1910)81 1S1 in Ordıiınıs
PraemonstratensIis canonicaeque observan-! N t1ae incrementum CXCI-

cıturum, ıta parıter omnıbus singulıs praedictae Circarıjae Suevicae
15 subdıtıs person1s in vırtute anctae obedientiae et sub CXCOINMU-

nıcatlon1ıs dıstrıcte praec1ıplendo mandamus, ut 'Tıbı1ı tanquam
Nobismeti1psı1s prompte perfecte ın cunctis obediıant.

Datum Penancurti“© ın residentia nOsiIra dıe Decembris 1791
In qUOTUM em praesentes IManu nNnOSILra subscriptas sıgıllı nostr1ı

impress1ione 1USSIMUS cCommunIrTI1.

Fr. Joannes Baptısta L’Ecuy PraemonstratIı as

Facta dılıgenter collatıone coplam anc SUO VeCTIO or1g1nalı conformem
reper]l, quod INanu proprıa el s1g1110 1991510 testoOr. Salem11 dıe Januarı1
1793

Casparus exie Protonotarıius Apostolicus“.

Nr. Relation des Sekretärs und eskript des Präfekten der Sacra
Congregatio Episcoporum el Regularıum, ardına Francesco Carafa,
Rom, Maı 1793 Kopte) Bestätigung der In Dokument Nr übertra-

Vollmachten auf rel re ( 335

Penancourt, Gutshof Vomn Premontre 1n Anızy be1l Laon, Generalabt L’Ecuy ach
der Beschlagnahme VO  ! Premontre UTrC: dıe Revolution November bIıs se1l-
NeT Verhaftung September 1792 lebte; vgl ARDURA, Premontres (wıe Anm. 153;

315f1. 320; Martine PLOUVIER, aye de Premontre du sServiıce de Dieu oın des
hommes, Parıs 2007,

Cas exie (1752-1820), etzter Abt Von Salem ab 11 März 1802; vgl KNAPP,
Salemer hte (wıe Anm. 17), 26f. Abbildung 100.
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| Relatıo]
Beatıssıme Pater

Inter lImmanes, qUaC Gallı1ıarum Ecclesiam egnumque OINMNC u_

tiunt turbas as Generalıs PraemonstratensI1ıs de Suevıae Monaster11s
servandoque Tlorum antıquo statum dıscıplına ei CXUu sollıcıtus potesta-
tem SU am PTO Suev1ae Circulo Abbatı Albaugiensı1 eliusdem (‚IiT-
culı 1lam Vicarıo Generalı eft Orator1 modo delegavıt, uft dictus as
Albaugıiensı1s iın Circulo SUeVICO omn1a eft ordınare interım legıtiıme
valeret, UHACCUMGUC Ipse as Generalıs SUPICMA Ordiınıis Potestate
atuere decernere pOSseLl, ut1ı adıuncto dıplomate. 4. 8 341

1gnoratur mO0do, ubı egal as Generalıs, 1gnorabıtur et1am S1 forte
decesseriıt aut quando 1E vVveTa decedet 11ımet 1dcırco as Albaugıiensı1s
Orator lurısdiıctionem iın onaster11s eiusdem Circulı SueVvIıcı
sine facultatıbus, qUaC fortasse explraverIint. Supplex 1g1tur sistıt

humiıllıme 1OSaNs confırmatıonem facultatum SUPTCMaAa
Ecelesi1ae auctorıtate roboratam, orlantur discordiae eit lıtes ın Cano-
11S SCH Monaster11s Ordinıs tunc, Cu innotescet obıtus Abbatıs Gene-
ralıs, ob 1ussa ab ÖOratore ata pOSstL e1lus obıtum ve] et1am UNC detrectent
indıvıdul PATeIc mandatıs ÖOratorI1s sub 10 el praetexXtu eiusdem obıtus.
N 35]

[ Rescriptum]
KEx audıentia Sanctissim1“ habıta ab Infrascr1ipto Domino Secretarıo

Sacrae Congration1s Ep1scoporum ef Regularıum sub die Maıl 1793
Sanctitas Sua attenta relatıone ProcuratorIis Generalis“* benigne annult
PTO confiırmatione juxta petita ad trıiennı1um tantum salva auctoriıitate
Patrıs Generalıs, CUu consulere C} lıcuerit. Romae etic

Cardınalıs Carafa Praefectus®

Julius Patrıarcha Antiochenus Secretarius*®.

Am and erwels auf Dokument Nr.
43 aps Pıus V1 (Glovannı Angelo Braschı 171/7-1799), aps seıt Februar 17 P

vgl Lexikon für Iheologte UN: Kırche, Aufl., V, reıburg Br. 1999, Sp. 376f.
Aegı1dıus de Smedit; sıehe Anm

45 Francesco Caraf(f)a dı Iraetto (1722-1818), Kardınal se1t BLES: vgl (wıe Anm.
255 VI, 331

Giuglıo0 Marıa Somaglıa (1744-1830), Kardınal 1795; vgl eb
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Nr ople des Protokaolls der Wahl des es 1KOLAUS Betscher Von

Rot ZU.: „Praeses el Vısıtator Generalıs‘“ der Zirkarie chwaben, Rot
Januar 1795 (S 77-78

Indictio Congressus Abbatum Circarılae Suevlae ad FElectionem OVI
VısıtatorIis Generalıs

dıe 13 Januarı1 1795 in oth celebratı

Pridıie iıllıus 1e1 uCcC advenere
Reverendissimus Praelatus OYySIUS Ursbergensis“” CUu

sirıdo Kettner“*® Priore ibıdem,
Reverendissimus haddaeus Roggenburgensis”” Cu Tan-

CISCO X aver10 Fischer>°® Subpriore SUO,
Reverendissimus Bonaventura Albaugiensis?! C: Innocent1o

amberger Secretarı1o ei Notarıo Apostolico>,
Reverendissimus Sıardus Sorethanus> Cu Norberto ellarıo

Malore ibidem®*. / N 78]
Circa horam matutinam PCI pluralıtatem Votorum in locum

defunct1 Abbatıs Josephı Definitoris” ın Definıtorem Reverendissimus

47 OYyS Högg (1748-1804), Abt VvVon Ursberg seı1ıt 1790; vgl Alfred LOHMÜLLER, Das
Reichsstift Ursberg. Von den nfängen 1125 DIS ZU Jahre 1802, We1i1ßenhorn 1987,
180-207.

sirıed Kettner (1756-1820), nach der Säkularısation erster Pfarrer VOoOn Ursberg; vgl
eb 251

as Thaddäus Aıgler (1755-1822), Abt vVvon Roggenburg seıt 1789; vgl Franz
J USCHER, Das Reichsstift Roggenburg Im Jahrhundert, We1i1ßenhorn 1976, 5J0-52;
Raıner ROMMENS, „Balerns etzter Reichsprälat“, Abt Thaddäus Aigler und dıe Säkula-
rısatıon des Osters Roggenburg 1m Jahre 1802 (Schriftenreihe des Klostermuseums
Roggenburg, eft 4), Neu Ulm 2007.

Franz X aver Fischer (1760-1816), Subprior VO|  - Roggenburg; vgl J USCHER, Rog-
genburg (wıe Anm. 49), 67; Leon GOOVAERTS, Ecrivalins, rtistes el Sacvants de
l’Ordre de Premontre, 1, Brüssel 1899, 259

Sı Bonaventura Brem; sıehe Anm.
Innozenz Bamberger; sıehe Einleitung Punkt
Sıard Berchtold (1738-1816), Abt VO]  —; Schussenried seılıt 1791; vgl ermann J ÜCHLE,

Die Gemeinschaft der Weißen Mönche Von Schussenried, 1nN: Hubert KOHLER Hg.) Bad
Schussenrted. Geschichte einer oberschwäbischen Klosterstadt. Festschrift ZUT 00-Jahr-
Feier der Gründung des Prämonstratenserstifts, S1igmaringen 1983, 29-59, 1eTr 54f.;
arl K AUFMANN (Hg.), Auszug aAU S der Hauschronik des Schussenrieder Chorherren
Friedrich Lehner (1714-1779), Bad Schussenried 2001, 117

Norbert Graff (17/42-1822), Großkeller Vomn SchussenrIied;: vgl GAMS, Nekrologien
(wıe Anm 20), VIL. Schussenried, 472-475, hler AT

Joseph Tapf, Abt VOon Schussenried. vgl JTÜCHLE, Schussenried (wıe
Anm. 53), 53: K AUFMANN Hg.) Hauschronik (wıe Anm. 32 115
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OYySIUS Ursbergensis”® ef paulo post in Praesidem eft Vısıtatorem Gene-
ralem Circarı1ae Suevicae electus est Reverendissimus Nıcolaus Rothen-
S15  57 in locum Reverendissimi Carol1 defunct1 Abbatıs Minoraugiensis”®,
Vicarı1 eft Visıtatoris Generalıs.

Publice eın perlecta ratiıone accept1 ef expensı1 Reverendissimo Neo-
praeside hulus enoOrTISsS ]59

Nr ople der Wahlurkunde, Rot Januar 1795 (S 3-65

In nomıne Sacratissımae eft indıyviıduae Irınıtatis. Amen.
Notum sıt omnıbus praesentes lıtteras inspecturIıs, quod odiıe, dıe

videlicet decıma tertia Januarı1 Annı Miıllesiım1 Septingentesim1 NONASC-
S1M1 quınt1, indıctione decıma tert1a, pOost horam matutinam Reve-
rendissimus Amplıssımus Nicolaus Praelatus ei Impe-
rialıs eft e  em Canon1ae Rothensı1ıs as vigilantissimus  60 Ordinıs
PraemonstratensıIs, Dioecesıis ConstantiensIis Provıncılae Moguntinae
N 84| PCI VOLorum pluralıtatem el canonıcam elect1ionem ab Reverendis-
SIMI1S Praelatis el Circarıae Suev1ae Abbatıbus praedict1
Ordinıs PraemonstratensI1is infra subscrIiptis caeter1sque quatuor, nımırum
Reverendissimi1s Marchthallensi®!, Sanct-Lucensi®?, Bellalagiensi®
eit ad Omnes Sanctos®* Abbatıbus legıtime absentibus, iın electionem

56 Aloys Högg; sıiehe Anm.
1KOolaus etscher; sıehe Anm. JE

58 arl Ummenhofter; sıehe Anm.
Es olg 78-87) dıe Abrechung der Zirkarıekasse. Übernahme Maı 1791 313

f1 25 kr. hl Übergabe 13 Januar 1795 648 kr. hl (davon abzüglıch noch Aus-
gaben für Wahl und Bestätigung 204 KT.).

Nıkolaus Betscher:; sıehe Anm. D4
61 Paulus Schmid (1729-1796), Abt von Obermarchtal se1it 1776; vgl WALTER, Kurze

Geschichte (sıehe Anm SE 362-383
Nıkolaus VOI der Flüe Gyr (von Geıierste1n), Abt von St. Luzı ıIn hurS

vgl JTUSCHER, Roggenburg (wıe Anm. 49), 153f.; Norbert BACKMUND, Monastıcon
Praemonstratense, E überarbeitete Aufl., Berlın 1983, S Immacolata SAULLE
HIPPENMEYER, 'hur St. Luzt, 1in Bernard ÄNDERMATTEN rıgıtte DEGLER-SPENGLER
(Hg.), Die Prämonstratenser un Prämonstratenserinnen In der Schweiz (Helvetia Sacra
Abt. 1 3), Aase. 2002, 217-266, hiler 2651.

63 Ambrosius Monnıin, Abt Von ellelay vgl BACKMUND, Monasticon IZ
(wıe Anm 62), 456; Jean C'laude EBETEZ Cyrille GIGANDET, Bellelay, in: AÄNDER-
MATTEN DEGLER-SPENGLER Hg.) Präüämonstratenser (wıe Anm. 62), 1er

135
el1xX Kemmerle, Abt VO: Allerheiligen vgl BACKMUND, Monastıcon 12

(wıe Anm. 62),
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vot1ıs scrıptotenus transmıssıs consentientibus electus sıt in Tae-
sıdem et Vısıtatorem Generalem praementionatae PCTI Suevi1am, TySO-
1am el Alsatıam (ircarıae tradıtis eiıdem Reverendissimo Rothensı1ı
N 89 | sig1illo provincılalıbus.
In qUOTUmM em Instumentum debiıte requıtus confec1ı

propriae Sıgiıllıque mel Notarıalıs fıde corroboravı.
OYSIUS as Ursbergensıis Definıitor Ordinis®>
Nıicolaus as Rothensis®®
Thaddaeus as Roggenburgensis®”
Sıardus as Sorethanus®®

Acta sunt aeCc in Imperıalı eft Exempta Canon1a Rothensı1ı, dıe,
AaNNO eft indıictione, quıbus

Innocentius Bamberger Secretarıus eft Notarıus Apostolicus.

Nr ople des Rundschreibens 1KOLAUS Betschers ZUF Publikation
des Breve Nr 7‚ Rot Dr1 1795 (S /7-9

Reverendissime eic. eic. eic.
Prior! Admodum Reverendi eic eic eic

FElectionem nostram in Vıcarıum Circarı1ae Suevıcae Generalem plu-
ralıtate Convotantıum Reverendissiımorum Praesulum 13 Januarı1 annı
currentis nOstra in Canon1a Rothensı factam notifiıcatiıone nOosira ın
scr1pt1s Vos 1amıam intellexisse NOn dubıtamus. Quae interea temporI1s
de Confirmatione nostra (Illustrissımo utpote Generalı Praemon-
stratens1ıs vel MOTrtuo vel ubı ubı in ex1l10 ob gallıcam revolutionem
delıtescente) Romae auxılıante Reverendissimo Abbate Salemiıtano

Roberto®? PCTI Excellentissımum Nuncıum Lucernesem ”® actıtata sınt
ei obtenta, acclusa Brevıs Apostolicı copla PCI Notarıum postol1-
Cu iıbıdem subscriptum vidimata luculenter desumere poterI1t1s que
haurıre. Suppli-| N Ö8| Cavlımus quıdem ad instantıiıam Reverendissi-

o-Abbatum ın Flectione nOsIra praesentium, ut Pontificıo hoc

65 OYyS Högg; sıehe Anm.
Nıkolaus Betscher:;: sıehe Anm. 24:
Judas addaus Aigler; sıehe Anm.

68 1arTr‘ Berchtold; sıeche Anm. 53
Robert Schlecht:; sıehe Anm.
Pıetro Gravına; sıehe Anm.
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Brevı qUI1VIS SUCCESSOT nOster 1PSO aCT{u Eclectionis declaretur el confTir-
aretur Vicarıus Generalıs CUu omnımoda potestate prov1sor1a,
precıbus nostrI1is tut emphatıcıs Sanctissımus nOoster 1US VI flect1
1ONMN potuılt. Utrum alterıus hac ın quıd entare lıceat, Cu Xxcellen-
1sSsımo Nunc10 Lucernens1ı eit altefato Praesule Salemitano, CUu1l
speclalıssımas hoc ın negot10 Circarıa nostra gratlas, Sser10 del1ı-
berabıimus.

Nos interım muner1 NOSITO satısfaclentes praesentibus hisce volumus,
ut Breve Apostoliıcum de nOsira Confirmatione omnıbus eft SIN-
gulıs Canonicı1s eft Confratrıbus nostr1ıs vel in ula Capıtuları CONSIC-
gat1ıs vel PCI IMNENSAaC regularıs eC-| S 89] iıllıco publicetur.

Quorum precıbus eit charıtatı sıcut el specılalıter Reverendissimae
Amplıtudıinis vestrae grat11s, Lavorıbusque Nos commendamus eN1xX1Ss-
sıme, qu1 sub fraterna NostrIı commendatıione amodo el indesinen-
ter eriımus

Reverendissimae Amplıtudinis vestrae Caeterorumque Dominorum
Canonicorum eft Confratrum

Obsequ10s1ssımus SECTVUS

Nıcolaus as ef Vicarıus Generalıs.
Aprılıs 1795 8 90]

Nostra in electione Reverendissim1 Abbates tunc congregatı
Conven1mus, ut

Proximo Maı1o l10c0o honorarı1 culusdam ad intentionem Reve-
rendissimı Abbatıs Salemitanı PTO laboribus hac in nostra impens1s

sıngulıs Canon11s seme!l SCINPCI SACTUMmM applıcetur.
Nomen Ipsıus post mortem, qUam sSer10 CUp1Imus, Necrolog11s

nostrI1s inseratur Lanquam specı1alıs Circarıae nostrae benefTactorI1s, el
In Uunc PTO defuncto em mılssa solenn1s de Requiem

qUOVIS decantaretur.
Quae convent10 placeat eft ratıhabeatur, brevı abhınc Reveren-

dissımae Dıgnitatıs Vestrae el Capıtularıum in scr1pt1s eXpeclamus
resolutionem.

Quı1 eic eic

Nr. ople der Bestäatigung 1KOLAUS Betschers als Generalvikar mıt
en Befugnissen der Ordensleitung IN der Schwäbischen Zirkarie UrCc.
Päpstliches Breve VO. März 1795 (S 91-9
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for1s: Dılecto 1110 Nıcolao Canon1co eguları Abbatı onaste-
rı Rothensıs Ordiınıiıs PraemonstratensıIıs.

1US VI

Dılecte Fılı, Salutem eft Apostolıcam Benedictionem.
Relıgi0n1s zelus, vıtae honestas alıaque laudabılıa probıitatıs

eit virtutum merita, quıbus apud Nos fıde 12N0 commendarıs test1-
mMON10, Nos inducunt, ut Tıbı reddamur ad gratiam lıberales Cum ıtaque,
sicut 1S expon1 fecıstı R: qu1 ut alıas habıtum DPCI Canon1cos
Regulares Ordınıis Praemonstratensı1ıs suscepIistı professionem pCT COS-

dem Canon1cos emisıstl, Regens as Monaster11 Rothen-
SIS diet1 Ordınıs CS, quod as Generalıs eiusdem Ordınis ob hodiernas
egn1 Gallıarum perturbationes vel ita delıtescere COACTIUS sıt, uft PTOTSUS
ignoretur, ubinam gentium confu-| S 92| gerıt Aaut forsan, ut 1am NOVIS-
sıma fama homınum estT, VIVIS sublatus fuılt, eft ab Abbatıbus diect1 Trd1-
N1ISs ın Comitius SUeVICIS coactıs ad praecavenda incommoda, qUaAC

defectu Abbatıs Generalıs eıdem Ordını profic1scı possent, in Vicarıum
Generalem eiusdem Ordınıs electus deputatus fuer1s; qUO Elec-
t10 Deputatıo de Iu1 PCEISONA in Vıcarıum Generalem ulusmodiı1ı n_

cIce. ut praefertur, facta firmıus subsıstat exactlus, Apostolıicae
confirmationis robore am cCommunIrı SUMMOPCIC des1ideres. 15 PDaC-
ere. humiıllıme supplicare fecı1stl, ut in praem1ssı1ıs opportune provildere el
ut infra indulgere de Benignitate Apostolıca dıgnaremur.

Nos 1gıtur Te spec1alıbus favorıbus eft grati1s prosequı volentes el

qu1busvıs eXcommunıtcatıion1s, SUS-| N 93] pens10n1s el interdict1 alıısque
eccles1asticıs sentent11s, censurIıs el poen1s lure vel ab homiıne qUaVI1Ss
OCCcas]ıone vel latıs, S1 quıbus quomodolıbet innodatus ex1st1s, ad
effectum praesentium duntaxat consequendum harum ser1e absolventes el
absolutum fore censentes supplicationıbus hu1l1usmodiı incliıinatı Te in Vica-
rium Generalem Ordınıs praedıcti Auctoritate Apostolıca tenore PracscCh-
t1um confirmamus el approbamus eft sıngula 1urıs el factı eieC-
tus, S1 quı in electione de Tu1 PCISONAGA, ut praefertur, facta quomodolıbet
intervenerit, supplemus ef SANAMUS, et OPUS sıt, Te in Vıcarıum
ulusmodiı C111 omnımoda Iurısdıctione, Auctoritate el Potestate Abbatı
Generalı tu1 Ordıiınıiıs praedıict1 PTO tempore ex1istenti 1uxta eijusdem Ordınıiıs
Statuta eft Constitutiones Auctoritate Apostolıca approbata N 94| qUO-
modolıbet competentiI auctoriıtate el tenore praesent1s constitulmus el

deputamus Tibique commıttimus el mandamus, ut uemadmodum as
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Generalıs SIC Iu Admıinıistationem, Gubernium Regımen Ordınıs PTrac-
dıct1, dum remotis impedıimenti1s vel mMemMmoOratus as Generalıs
ad admınıstratiıonem eft gubernıum hulusmodiı accedere possıt vel probata
Ilhus NOVIS Generalı:bus convocatıs Comiıitus as Generalıs el1-
g  + Auctoritate NOstIra Apostolıca

Mandantes praeterea in vırtute anctae obedientiae sub indıgnatıon1s
nOstrae alıısque arbıtrıo NOSITO inflıgendıs poen1s omnıbus singulıs
Abbatıbus, Superlior1bus Canonicıis Regularıbus dıct1 Ordınıs SO-
nN1s quıbuscunque, ad qUas spectat vel PTO tempore spectabıt, ut Te in
Vicarıum Generalem hul1usmodi suscıplant eft recognoscant 11ıb1ı in
omnıbus eft DCI omn1a prompte 95] pareant el obsequentur, tua
salubrıa monıiıta ef mandata humilıter recıplant ef efficacıter adımplere
procurent. Ac decernentes has praesentes I atteras fırmas, valıdas eft effi-

ex1stere eft fore SUOSQUC plenarı10s eft integros effectus sortir1ı ef obti-
SE in omnıbus ef DCI omn1a inviolabılıter obervarı. Sicque in Prac-
mI1ssıs PCI qUOSCUNGgUC ludices, Ordinarıos eft Delegatos, et1am Causarum
Palatı1ı Apostolıcı Audıtores Cardınales, et1am de Latere Lega-
{Os eft 1S Apostolicae Nuncı10s, ublata FEıs et Eorum cuılıbet, qUaVISs
alıter 1udiıcandı eft interpretandiı facultate eft auctorıtate 1udicarı eft definırı
debere irrıtum ef inane, S1 hıs qUOQUAM qUaVIS auctorıtate
sclenter vel 1gnoranter contigerit attentarı. Non obstantıbus Constitution1-
bus el Ordinationibus Apostolı1cıs 1ICC NON dıict1ı Ordınıis et1am Juramento,
Confirmatione Apostolıca vel qUaVISs firmıtate alıa roboratıs Statutis
S 96] eft Consuetudıinibus, Privileg1us QUOQUC, Ndultıs eft Lıtteris aposto-
lc1ıs ın contrarıum praem1ssorum quomodolıbet CONCESSIS, confırmatiıs ef
innovatıs. Quıibus omn1ıbus ef singulıs 1lorum enores praesentibus PTO
plene sufficıenter eXpress1s de verbo ad verbum insertis habentes,
1S alıas in SUO robore permansurıs ad praem1ssorum effectum hac vice
duntaxat specılalıter derogamus caeter1sque contrarı1s quıbuscunque.

Volumus9 ut praesentium Lıiıtterarum transumpt1s SCH exemplıs
et1am impress1s Manu alıcumus Notarı1 publıcı subscriptis sıg1illo PCTI-

in ecceles1astica dıgnıtate constıitutae munitıs eadem es PTrOrSUS
in 1udic1o0 ef adhıbeatur, QqUaC praesentibus S 97/| adhıberetur, Ss1
forent exhıbıtae vel Ostensae.

Datum Romae apud Petrum sub Annulo Pıscatoris dıe Martıl
MDCOCXCV Pontificatus nostr1 ADNO vigesimo pr1imo.

Card Braschius de Honestis’!

Kardınal Romoaldo Traschı-Onest1 (1753-1817), Nepote Pıus’ VI., Kardınal seı1ıt
1787:; vgl (wıe Anm. 25 VI,
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Facta dılıgenti collatıone cCoplam anc Autographo Romano confor-
L1LCIN reper1. Quod IManu proprlıa MCOQUC s1g11lo teSTOr.

Miınoraugı1a die 13 Aprılıs 1795
[Sıgıllum Notarıatus Maıus|

Innocentius Bamberger
Notarıus Apostolicus.

Nr Visıtationsrelise des Generalvikars arl mmenhofer VO. OT  \
‚DFL 1795 nach Rot, Roggenburg, Ursberg un Obermarchta muit ople
der Rezesse (S [5-5

Anno 1793

Vısıtatio Canon1arum quatuor Imper1alıum canon1arum ad 1em
Aprılıs in Roth, ad 11 eiusdem in Roggenburg, ad 13 eliusdem in

Ursberg et ad eiusdem in Marchtall

] _ ıttera encyclicä
N 16] lam quod um concepl anımo ad effectum tandem perduc-

proposıtum celeberrımam Imper1alem vestram Canon1am CallO-

1cCa9 qUa«C ad amussım Statutorum NOStrorum Dıst F5 11 ef

seg.” estT, honorandı Vısıtatione, quapropter adventum INeUM ad 1em
MmMens1ıs Aprılıs CIrca Vesperam encyclıcıs hısce praevie decenterque
15 Insınuare volul. ubsequo deinde dıe, SCU hu1lus adorato pr1us de
LLILOTC Eucharistico Numine extemplo inchoaturus scrutinıum. Quo
demum absoluto NON dubıto, quın plurımam unde Reverendissimae
Dıignitatı tuae Sß L7 caeter1sque Confratrıbus andıde Ta-
tuler, NAaCTIUrus S1mM Causamn.

nterea invarıata quoa V1Xxero, fraterna veneratione perstiturus
Reverendissimae Dıgnitatıs uae caeter1sque eic

Dıie 1gıtur Octiava Aprılıs hora quınta in INa celebravımus, SUumpfto ijentaculo
Coffe) ef recıtatıs prıvatım Itinerantium precıbus pOost sextam ıIn Nomine
Domuin1ı discessimus el CIrca horam undecımam perven1ımus Molpertshaus’”, ubı

Vgl Statuta (wıe Anm. 3, 2978f.
Molpertshaus, Kreıis Ravensburg, bis 1811 rechtliıch Fıhale der dem Rot inkor-

porlierten Pfarreı Haisterkirch.



Documenta764

Reverendissımum Nıcolaum Rothensem‘“®, quı honorI1s CI SO Nobiıs obvıus Cu

Norberto Merck Circatore” venılebat, offendimus, CUu Eoque alı1ıs hospitıbus
(nımırum Keeman Praeposıto iın Wolfegg®, Hoffacker Benefic1ato CCcle-
NETs Colleg1iatae ad Catharınam in Wolfegg'”, Bommer Parocho iın Bergat-
reuthe’®, Briıelmayr Parocho in Audürnen’  D  9 al Parocho in Altthann®®,

artıno Werz®! el Augustino Kaıiser Canoni1cı1s Rothensıiıbus in Haisterkirch®?)
ıbıdem apud Hermannum osephum tempfle Parochum ın dicto Mol-
pertshaus®” ei nom1ınalızantem op1-| 18| pransı ef post secundam pomer1d1a-
11La Reverendissim1 Abbates CUu SOCIIS Rothum pergentes, 1b1ı hora sextia INnCO-
lumes advenerunt. Hora septima OCl  ‚9 post hanc discursus qu' ad undecımam
protractus CUu Reverend1issimo ef Priore Rothensi®* HC 191(0)8| CUu Nıcolao
Jung Canon1co Praemonstratens1 Hagenau®” el alııs duobus Galhlıa em1-
grantıbus Abbe Veriıno el Abbe Fichtler®®.

Altera dıe, SCUu Aprılıs Miıssa prıvata hora septima, hora Ociava solenn1s
introductio Viısıtator1is in Ecclesiam, Adoratıo Sanctissım1ı sub Cantu SACFUM

redıtus ad locum capıtularem, ıbıdem adhortatıo ad confiratres visıtandos, 1PS1S-
met Sanct1issım1ı Norberti1i verbis: Hortamur VOS fratres dilectissimı ad edu-
lam Del, CUl specialium votLorum professione VOS obligastıis, servitutem®  Ö  n

Nikoiaus etscher; s1ıehe Anm Z
Norbert Merk (1753-1821), 1rKator VONn Rot; vgl GAMS, Nekrologien (wıe Anm

20), Roth, 270-27/4, hler DA
Joseph nNnion Rehmann, Propst des Kolleglatstiftes Wolfegg, Kreıis

Ravensburg; vgl Wolfgang ZIMMERMANN Nıcole PRIESCHING Hg.). Württembergisches
Klosterbuch, Stuttgart 2003, 516-518

FA Hoffacker, Beneftizlat der Stiftskıiırche in Wolfegg.
78 Johann Nepomuk Bommer, T1 Pfarrer Von Bergatreute, Kreıs Ravensburg.

Briıelmayr, Pfarrer in Eıintürnen, Kreıis Ravensburg.
al Pfarrer in Alttann be]1l Wolfegg, Kreis Ravensburg.

81 Martın Werz (1736-ca O=B Pfarrer VOoN Haıisterkırch, Bad Wald-
SCcC, Kreıls Ravensburg; vgl GAMS, Nekrologien (wıe Anm 20), Roth, Z tto
BECK, Fın Denkmal des Glaubens Un der Frömmigkeıit. Die Pfarrkirche r Johannes
aptısta INn Haisterkirch, 1In: Haisterkirch. Beıträge ZUT Geschichte des Haistergaus 80O5-
2005, Haisterkirch 2005,

ugustın Kalser ayser (1748-1813), Kooperator in Haısterkırch; vgl (GJAMS, Nek-
rologien (wıe Anm. 20), Roth, KT

ermann Joseph Stempfle (1733-nach Prämonstratenser VO  — Rot, ‚„Pfarrer“
ıIn Molpertshaus; vgl ebd., 213

Flor1an Bürck (1746-1815), Prior Von Rot; vgl ebd., DE
85 Nıkolaus Jung (geb. Professe VO]  — Hagenau im Elsass; Hagenau wurde 1790

durch dıe Französische Revolution aufgelöst; vgl BACKMUND, Monastıcon IZ (wıe Anm.
62), 94-96 Jung starb- als Emigrant ın Kärnten. Freundliıche Miıtteilung von Xavler
Lavagne d’Ortigue.

Zwel Weltpriester aus dem Elsass, dıe sıch ein1ge eıt als Refugıes In Rot autfhıel-
ten; vgl Herve-Julıen LE SAGE, De la retagne la Sılesie. Memoires d’exıl 1791 1800,
ed Xavıler Lavagne d’Ortigue, Parıs 1983, 246

Magnıficat-Antıphon des Fronleichnamsfestes; Antıphonarıum Praemonstratense,
Verdun 1/18, 196; ZU 1tuUs der Vısıtationseröffnung vgl Statuta (wıe Anm. 13) dıst.

1 (S
88 Vgl Hıeronymus HIRNHAIM, Sermo NorbertiDocumenta  264  Reverendissimum Nicolaum Rothensem”*, qui honoris ergo Nobis obvius cum P.  Norberto Merck Circatore”’° veniebat, offendimus, cum Eoque ac aliis hospitibus  (nimirum D. Reeman Praeposito in Wolfegg’°, D. Hoffacker Beneficiato Eccle-  siae Collegiatae ad D. Catharinam in Wolfegg’’, D. Bommer Parocho in Bergat-  reuthe’®, D. Brielmayr Parocho in Audürnen’”, D. Waibl Parocho in Altthann®°,  D. Martino Werz?! et Augustino Kaiser Canonicis Rothensibus in Haisterkirch®?)  ibidem apud R. D. Hermannum Josephum Stempfle Parochum in dicto Mol-  pertshaus®® et nominalizantem opi-| [S. 18] pransi et post secundam pomeridia-  nam Reverendissimi Abbates cum sociis Rothum pergentes, ibi hora sexta inco-  lumes advenerunt. Hora septima coena, post hanc discursus usque ad undecimam  protractus cum Reverendissimo et Priore Rothensi®* nec non cum P. Nicolao  Jung Canonico Praemonstratensi ex Hagenau® et aliis duobus ex Gallia emi-  grantibus Abbe Verino et Abb6e Fichtler®®.  Altera die, seu 9. Aprilis Missa privata hora septima, hora octava solennis  introductio Visitatoris in Ecclesiam, Adoratio Sanctissimi sub cantu: O sacrum  87  >  reditus ad locum capitularem, ibidem adhortatio ad confratres visitandos, ipsis-  met Sanctissimi P. Norberti verbis: Hortamur vos fratres dilectissimi ad sedu-  lam Dei, cui specialium votorum professione vos obligastis, servitutem®®,  X Nikoiaus Betscher; siehe Anm. 21.  75 Norbert Merk (1753-1821), Zirkator von Rot; vgl. GAMs, Nekrologien (wie Anm.  20), IV. Roth, S. 270-274, hier S. 272.  76 Joseph Anton Rehmann, 1775-1806 Propst des Kollegiatstiftes Wolfegg, Kreis  Ravensburg; vgl. Wolfgang ZIMMERMANN / Nicole PRIESCHING (Hg.), Württembergisches  Klosterbuch, Stuttgart 2003, S. 516-518.  77 Hoffacker, Benefiziat an der Stiftskirche in Wolfegg.  78 Johann Nepomuk Bommer, 1782-1801 Pfarrer von Bergatreute, Kreis Ravensburg.  79 Brielmayr, Pfarrer in Eintürnen, Kreis Ravensburg.  0 Waibl, Pfarrer in Alttann bei Wolfegg, Kreis Ravensburg.  81 Martin Werz (1736-ca. 1805), 1790-1797 Pfarrer von Haisterkirch, Stadt Bad Wald-  see, Kreis Ravensburg; vgl. GAMS, Nekrologien (wie Anm. 20), IV. Roth, S. 273; Otto  BEcK, Ein Denkmal des Glaubens und der Frömmigkeit. Die Pfarrkirche St. Johannes  Baptista in Haisterkirch, in: Haisterkirch. Beiträge zur Geschichte des Haistergaus 805-  2005, Haisterkirch 2005, S. 56.  ® Augustin Kaiser (Kayser) (1748-1813), Kooperator in Haisterkirch; vgl. GAMS, Nek-  rologien (wie Anm. 20), IV. Roth, S. 272.  83 Hermann Joseph Stempfle (1733-nach 1803), Prämonstratenser von Rot, „Pfarrer“‘  in Molpertshaus; vgl. ebd., S. 273.  &4 Florian Bürck (1746-1815), Prior von Rot; vgl. ebd., S. 271.  85 Nikolaus Jung (geb. 1730), Professe von Hagenau im Elsass; Hagenau wurde 1790  durch die Französische Revolution aufgelöst; vgl. BACKMUND, Monasticon 1* (wie Anm.  62), S. 94-96. Jung starb.als Emigrant in Kärnten. Freundliche Mitteilung von Xavier  Lavagne d’Ortigue.  %6_ Zwei Weltpriester aus dem Elsass, die sich einige Zeit als Refugi6s in Rot aufhiel-  ten; vgl. Herve-Julien LE SAGE, De la Bretagne ä la Sil&sie. Memoires d’exil 1791 ä 1800,  ed. Xavier Lavagne d’Ortigue, Paris 1983, S. 246.  37 Magnificat-Antiphon des Fronleichnamsfestes; Antiphonarium Praemonstratense,  Verdun 1718, S. 196; zum Ritus der Visitationseröffnung vgl. Statuta (wie Anm. 13) dist.  4 c. 15 n. 8f. (S. 227£).  8 Vgl. Hieronymus HIRNHAIM, Sermo S. Norberti ... enucleatus, Prag 1676, fol. )**€.enucleatus, Prag 1676, fol JAn
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concepla, scrutinı1ıum cCanon1cum, qUO ante decımam fınıto insecuta est unde-
ıma sermon1s trıpartıtı PaIs ei promulgatıo Relicti subsequentis:

Carolus De11 Gratıa Praelatus ei Imperı1alıs Canon1ae 1norau-
g1eNSISs asi 1OMN PCT mam Suev1ae Circarı1am Vicarıus Generalıs
el Visıtator

Reverend1issimo, Perillustr1 Amplıssımo Nıcolao huJjatıs Impe-
rialıs Ecclesiae 19| Rothesiıis Abbatı vig1lantıssımo, Confratrı
honorat1ıssımo,

Plurımum Flori1ano Urc Prior1, caeter1sque Rel1ig10s1ssım1s
Patrıbus Fratrıbus salutem faternae charıtatis contestationem.

Celeberrımam Imper1alem anc Canon1am Rothensem visıtaturı
erı Aprılıs adven1ımı1s, 1e eın ın Sancta Sanctorum introduct1i
praem1ssa adoratiıone De1l Eucharistıcı mund1issıme decentissiıme in
tabernaculo asservatı dilectissımos in Christo Confiratres NOSTITOS ipsismet
Sanctissım1ı Norberti verbıs Hortamur eic brevıter allocuti.
Scrutin1o0 eın abs INOTa dediımus inıt1ıum CanOon1CO pPCT CU1US decursum
1ON sıne ingent1 anımı gaud10 advertimus ef sıngulos spirıtu VeIC

Norbertino ductos 8ß 20] promptam praestare obedientiam, adamare
voluntarıam paupertatem el famosam observare castıtatem, verbo: ducere
vitam in VecIa poenitentia.

Cum igıtur fere nı 15 innotuerit, quod impraesentiarum publıce
emendemus, qUamı ut 10C0 Relhlict1 eadem, qUaAC ın ultımo Visıtationis
Recessu reper1ımus commendata ad exactiorem observantıam vobıs denuo
commendemus, nımırum ut honoretis in vobıs invicem Deum, CU1US tem-

pla factı estis® et Juniores iın Domino monendos duxiımus, uft ampliıorem
Superlor1bus et Sen1lor1ıbus deferant honorem el reverentiam; secundo, ut
1uxta Stat Dıst 390 PTOTrSUS abstineatur verbıs contumelios1s aut PCI
satyrım confratrem alıquem laedentibus 19(>10 exprobrationes de culpıs DCI
correctionem Super10rum aut satısfactiıonem 1am1ıam abolıtıis alıcul Fra-
irum fıant S 21]

Faxıt Deus, ut celeberrıiımam Imper1alem Canon1am fel1c1ssımo
tum spirıtualium qU am temporalıum aug crescal, floreat

magıs magıs abundet, quod ab omn1um bonorum largıtore PCT PICCCS
ef sacrıfıcla impetrare NUNg Ua cessabıimus rec1Iproca 1S 1S sub-
s1ıdıa spiırıtualıa flagıtantes.

Vgl Regula Augustinlt, Praeceptum E (Luc VERHEUEN, La regle de ugQ2ustin,
1! Parıs 1967, 420, 34f.).

Statuta (wıe Anm. 13) dıst. Of. 156).
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Adımpleti Offic1ı nostr1 lıtteras s1g1llo Vicarıatus Suevıcae (ircarıae
MANUQUC propria subscriptas dedimus in Imperi1alı Exempta Canon1a
Rothensı Olla Aprılıs 1793

Carolus as, Vicarıus Generalıs eft Viıisıtator INanu proprIia.
mandatum Reverendissim1 mel Abbatıs, Vicarıl Generalıs eft

Visıtatoris
Innocentius Bamberger Secretarıus el Notarıus Apostolicus IMNanuüu

proprIia. S 22|
Dıe Aprılıs post horam discessus Roth eISUS Roggenburg, ubı

tert10 quadrante ante sextam pomer1ıdianam advenımus. Coena, SOMMNUS; altera
dıe 11 Aprılıs omn1a ut ‚UD de Aprılıs

Recessus Viısıtationis in Roggenburg
Reverendissimo Thaddaeo?! eic eic

Berchtoldo Vogt Priori”? caeter1sque eic
Canonıcam 1e auspicatı Visıtationem ante omn1a 1uxta praescripta

Statutorum Ordinis nostrı1 Augustissımum Altarıs Sacramentum, CU1US
specles divinıssımae in asSCc mundissıme asservantur, adoravımus
cernu1?°. Propri1s eın pathetic1ıs Ipsıus Sanctissim1ı Norbert1 VOCI-

bıs Hortamur VOS eic Rel1ıg10sos Confratres allocutı Mox fec1-
I1US eın ınıtıum SCTU- 8 23| t1in1ı0 SCUu de interlor1 monastıca
discıplinae STAl indagın1, pPCT CU1US decursum Cu ingent1 gaud10 adver-
t1imus Confratres subdiıtos Super1ıbus Suls praestare obedien-
t1am, adamare paupertatem el observare famosam castıtatem, verbo:
ducere vitam in poenıtentia.

Cum igıtur haud qu1quam, quod impraesentiarum publıca aut emenda-
tione auft correctione indigeret, 1S innotueriıt, 1ncC 10c0 solıt1 Relicti
fraternam vobıs facımus sponsionem, Deum Patrem, omnıum bonorum
largıtorem ingeminatıs precıbus ef quotidianıs in sacrıfic1ı1is en1ıxe roga-
TrOS, quod usquemodo est in 1S bonum, perfic1at

iın 1em Jesu Christi?*. Amen.

Thaddäus Aıgler; sıiehe Anm.
Berthold Vogt (17/46-1826), Priıor von Roggenburg; vgl JTUSCHER, Roggenburg (wıe

Anm. 49), -
Vgl Tantum er  . Strophe des Hymnus ange lingua; sıehe Processionale ad

8 Uum Sacrı el Canonıicı Ordintis Praemonstratensis, Verdun SR
Phıil 1! Vgl Formel be1 inkleiıdung: Processionale ad SUmM Sacrı el Canonicı

Ordints Praemonstratensis, Parıs 1666, V11]
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Acta ef promulgata sunt in Imper1alı eit exempta Canon1a Roggenburg
eic 11 Aprılıs 1793

Carolus as Vicarıus Generalıs et Visıtator.
Innocentius Bamberger Secretarıus ei Notarıus Apostolicus. / 1D 24|

Perlecto eCcESSU Tactaque Absolutione ad primas quorundam Roggenburgen-
S1Uum Sacerdotum ICCCS 1Carıo0 Generalı ei Reverendissimo Viısıtatore indul-
Ltum esL, ut quot septimanıs seme!l ad arbıitrıum PriorI1s, dıebus fest1v1ıs A  P-
t1s, Sacerdotibus alıquıbus nocturnis Matutıinıs abesse el SOTN1LDUIN continuare
lıceat, habıta amen ratiıone, uft sufficıentes adsınt iın Choro.

Aprılıs Colloquium ad IMENSamm regularem in RefectorIio; hora secunda
abıitus in vicınam Canon1am Ursberg Adventus ıbı ante horam quıntam.

13 Aprıilıs ante Domuiniıca I1 Paschae, omn1a ut 13100 die Aprılıs
in Roth

Recessus in Ursberg
Carolus Cie. Reverendissimo Aloysio”” eIiE:: eit sfr1do Kettner

Priori  96 eic
Idem, 11i sdem fere verbiıs Concep(tus, qu1ı die abhınc in Roth, praeter

subsequa postre: punctla:
Secundo Cum Regula praecıplat horam prandıl n1ı alımen-

or sumere?’, nullus absque lıcentia aut sıne praescıtu Superlor1s
Refectorium ingredıatur. [S 25]

Inolevıt ei h1ıc discıplinae ordınem pessumdans abusus inst1-
tuend1ı nocfurna in Refector10 conventicula ad ebıibendos calıces ei m1S-
cenda PIO monetI1s folıa lusor1a. Privatım desuper admoniıtus est as
Ursbergensıs.

Tertio. Quila iuxta eandem Augustin1ı egem 1NON affectetis vestibus
placere, sed moribus”®, omn1s in vestitu vıtetur OVa vanıtas.

Relıqua de hu1lus.
Carolus as, Vicarıus Generalıis ef Vıisıtator

95 OYyS Högg; sıeche Anm.
sirıed Kettner; siehe Anm.
Vgl Regula Augustinl, Praeceptum I ( VERHENUEN, La reg  e [wıe Anm. 89]

1! 423, 8SOf.)
98 Vgl eb 1L, S 421, 481.)
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mandatum Abbatıs eic Innocentius Bamberger Secre-
tarıus eft Notarıus Apostolicus.

In hac eft ın Roggenburgensı anon1a laudabılıter obtinuıt USUus, tempore
Quadragesimae Scrutinium Domesticum, in qUO sıngulı singıllatım el remotis
arbıtrıs audıuntur ab Abbate propr10, instıtuere pPCI quaestiones UN1USCU1SqUE
Offic10, Personae Aetatı,

Quoad Fratres Professos 26]
Quomodo habeant CIrca prımarla OMmMI1n1s Relıg10s1 munıa rudımenta,

puta mediıtatiıonem matutinalem, lectionem spirıtualem ın vesperI1, CX dIi1leI

generale ad noctem, sılentium, studıa eft chorum eic PCI dıiem?

Quoad Sacerdotes lun1]ores
De praeparatione ad Missae celebrationem, peccatorum confessionem,

rudıum instructionem, parvulorum chatech1zatıonem, Dıvını verbı Conclonem,
SsSacramentforum admınıstratiıonem, morıturlientium provisiıonem, afflıctorum
consolatıonem, exemplarem CH omnıbus conversatıonem, vit1iorum eXst1rpa-
tiıonem, virtutum ımplantatıonem, aefernorum meditatiıonem, beatıtudinıs OMNSCc-

cutionem. Z

Quoad Professores
Qualium lıbrorum lect10? Qualis auctorum select10? Quae temporı1s dıstrıbu-

t10? Quae ordınıs observatıo? Quae ın precıbus devoti1o0? An sınt garrulı? QUAaC-
rulı? sceptic1? nugıvendulı? merobiıbulı1? noctambul:?

Quoad Officıales
An ıte victualıa praeparentur? utensılıa subminıstrentur? necessarı1a nullı

negentur? superflua VCIO denegentur? O0eCcCOoNOMICA admınıstrentur? 28]|

Quoad Superlores
An sınt Fratrum amatores”? laxıtatum Osores’? Regulae observatores? chor1

Irequentatores”? concordıiae conservatores”? abusuum reformatores? defectuum
correctores”? 1urıum defensores? bonorum admınıstratores? computuum rev1I-
sores? redıtuum inscrıptores? CAÄDCNSATUN calculatores? bene mer1ıtorum TeINU-
neratores’”? malefer1atorum castıgatores”? rel1g10N1s propugnatores”? pupıllorum
tutores? adıutores? ver1 Fratres, Patres el Pastores?

YP. Rel.”? 29]

Aprılıs auspicato itinere venımus CIrca Vesperum ad Reverendissımum
100Praelatum Fridericum 88 cognomıne aab in Wettenhausen 9 QUO Omn1-

SCHO hospitalıtatis honore suscept1 ef ulter1ius digress1 ad Reverendissımum

99 Quelle konnte nıcht identifizlıert werden.
100 Friedrich Raab, XS} Propst des Augustiner-Chorherrenstiftes Wettenhausen,

Kreıis Günzburg, 1813; vgl Franz MAYER, Geschichtsbilder VO: ehemaligen Reichs-
gotteshaus Wettenhausen, Mertissen 1928, 114-136
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Nıcolaum Abbatem parıter Lateranensem ad insulas Wengenses Ulmae!*!, ın
qua avıtae Relıgion1s monımenta demuiratı, postera dıe SCUu INVISIMUS Venerabi-
lem eft 4getfate ef affabılıtate Praesulem OmManum Wıblınganum Ordınıs
Benedicti*“, ubı mıiraculosam Crucıs Dominicae partıculam veneratl, decıma
Ocfiava intempesta aer1ls temper1e vesperI1 tandem congelatı attıg1mus March-
tallum ad Danubium.

Decıma 1910)89821 omn1a sıcut hu1lus.

Recessus Marchtallensıs

Carolus ] Reverendissimo Paulo  103 eic: udolpho Locher
104Prior eic

Canonıcae Visıtation1 PCT Suev1ae Circarı1am nov1ssıme dıebus ist1s
N 30] instıtuta coronıdem imposıturı erl1 advenımus ef 1e PTAC-
scr1pto Statutorum Ordınıs nostri  105 August1ssımum Altarıs Sacramen-
(um, CU1US diıvinıssımı panıs spec1es mundissime reper1mus asservatas,
adoravımus Cernul. Brevıter eın 1psısmet Sanctissıim1 Norbert1i VeOTI-

bıs Hortamur eic dılect1issımos in Christo Confratres NOSITOS allocutı
L11OX subsequuta interlorI1s dıscıplinae Status indagıne NONMN sıne ingent1
anım1ı gaudı10 advertimus praestare obedientiam eic eic

Quare, Cu haud qu1dquam alıcumus oment1 1S innotuerı1t publıce
emendandum, quaedam ad exactiorem observantıam relıquere
dux1ımus commendanda.

Prımo. Ut ın Matutin1s, qUaC recıtantur ei iın Offic1ı1o er1lalı debıta
obser-| S 31]

Secundo Cum 1uxta Paulum vinculum perfect1on1s sıt charitas!©®,
eadem inter VOS Invicem dilect10 commendatur.

Tertıio. Cum Patris!@” querulosus monachus NON estT,
1NC qUOQUC ad victum el vestitum solıtum cCaeteraque utensılıa contentI1
sınt ef CINOTCS paupertatıs.

101 Nıkolaus Bucher (1739-1827), Propst und Lateranensischer Abt des Augustiner-
Chorherrenstiftes St. Michael den Wengen ın Ulm seı1ıt 1785; vgl (GAMS, Nekrologien
(wıe Anm 2U), ı888 Wengen ıIn Im, 475-47)7, 1er 476

102 Roman Fehr, Abt des Benediktinerstiftes Wıblıngen, Im, (res.),
1798; vgl Franz (QUARTAL (Hg.), Die Benediktinerklöster INn Baden-Württemberg (Ger-

manıla Benedictina, V) Augsburg 1975, 662
103 Paulus Schmid; sıehe Anm 61
104 Ludolf Locher (1755-1822), Prior vVvomn Obermarchtal; vgl GAMS, Nekrologien (wıe

Anm 20), I1 Obermarchtal, 261-265, hler 263
105 Vgl Statuta (wıe Anm. 13) dıst. Of. (S
106 Kol 3,14
107 Vgl Regula Augustinlt, Praeceptum V, ( VERHEUEN, La regle |wıe Anm. 89],

E 429).
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Caeterum Deum Patrem, OomnNıum bonorum largıtorum ingeminatıs
precıbus efflictım rogitabımus, qUual  n sine fastıdıo suscept1 OnerI1s In
De1l servıtute sIt1Ss continul 1Tle quod usquemodo est bonum,
perfic1at 1ın 1em Chriıstı Jesu!9s Amen.

Acta el perlecta sSsunt ıIn Imperi1alı eft eXemptla Canon1a Marchtallens1
dıe Aprılıs 1793

Carolus as, Vicarıus Generalıs ef Viısıtator.
Innocentius Bamberger Secretarıus eft Notarıus Apostolicus.

Nr. ople des Visıtationsrezesses für Weißenau UFE Vaterabt
1KOLAUS Betscher Von Rot 1795 (S 4-4

Recessus Visıtationis Paternae ad Juni1 1793 indıctae
eft eodem iın hulate Canon1a Albaugıiensı1 habıtae.

Nos Nicolaus De1l Gratia Praelatus Ecclesiae Rothensıs Sacrı
Candıdı ef Canonicı Ordinıiıs Praemonstratensı1ıs as NEeC ON eleber-
riımae Canon1ae Albaugiensı1s 1ure hereditarıo Pater as

Reverendissimo Perillustr1i Amplıssımo Praelato
Carolo!°?, Imperı1alıs Canon1lae Albaugıiensı1s Abbatı vig1ılan-
t1SS1MOo, Vicarıo Generalı Dign1issımo Confratrı SUO honorandıs-
S1MO,

Plurımum Reverendo Relig10so Clarıssımo loannı Baptistae
Eberle Priorill9 caeter1sque de venerabılı apıtulo Admodum eft ultum
Reverendis Relig10s1s Patrıbus eft Fratrıbus eic saltutem Omn1-

ef fratrenae charıtatıs SsSincer1ssımam affectionem.
Insıgnem vestram florentissımamque Canon1am vIisıtatione ordiınarıa

N 45] C116 paterna honoraturI1, postquam 11 Juni1 ad VCS-

mM auspicato iıtınere ad Vos adpulımus, altera I1NOX die salutato InprI1-
mM1s adoratoque Numine Eucharistico exhortatiıonem nOostram h1s
aulı ad Phılıppenses verbıs eXOrsI1: Ouaecumque VETd, QUAECUM
pudica eic eic ostendimus modestiam Canon1co Praemonstratens1ı

108% Vgl Anm.
109 Abt arl Ummenhofer; sıiehe Anm.
110 Johann Baptıst Eberle (1739-1812), Prior; vgl GAMS, Nekrologien (wıe Anm. 20),
Weissenau, 468
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hıisce praecıpue statu1l rel1210s0 infest1issim1s temporıbus PTOTSUS CSSC

necessarıam: necessarı1am pr1imo Rel1ig10so Sacerdot1i proprıae VOCa-

t1on1s officıa adımplere gestient1 vitandıque irreparabiılıa regularıs
dıscıplınae detrimenta stud10so; necessarla eın secundo Rel1g10so
anımarum pastor1, u  3 quod sıne modest1a cComm1sso s1ıbı greg1
n1ı prosıit, u  =] quo mag1s deplorandum) e1ıdem plurımum noceal.

N 46]
Verum ad nostram omnımodam scrut1n10 satıs intellex1-

11US consolatiıonem modestiam vestram 110  —; in uUunNnNO tantum nNnoO CSSC

punc(to, sed et1am in altero supereminere officı SCNCIC. uemadmodum
CISO singulıs gratulamur de merI1to, iıta ad constantem hu1lus candıdae
et frug1ıferae exhortamur virtutis prosecutionem, q augmentum in
1€6S$ capıat vestra omnıbus ofta modestıia, PIOo Relicto S1ve Visıtation1is
hu1us Recessu sequent1a NON ta  3 praescribımus, quam insınuamus
puncta.

Priımo. Subordinationem SCU reverenti1am fraternam Junior1ibus CIga
Senlores ef Sen1lor1ibus CTSa Juniores mansuetudinem.

Secundo Ne in quotidianıs recreationibus quibusdam foveantur
conventicula, SCISsuras fraternae concordiae 8 47| parturient1a, diss1ı-
dıorumque sem1ına, quıbus et1am avertendis Super10rum 1amıam auda-
bilissıme invig1ilavıt industrıia.

Tertio. Errata potestatem Praeposıiti SC PriorIis NON excedentıla ad
sublevanda atıae hlıunde sat Qr in Prioratu denuntientur.

Quarto. Tandem grat10s1ssıma Reverendissim1 Abbatıs dispensatio-
n1ıs Lectoribus INEINSaC diebus le1unil, ut collatıiıuncula commode fru1 pPOS-
sınt, ab Examiıne Conscılentiae post Completorium abesse concedimus,
saltem 11Ss temporı1ıbus, ubı Cursus Marıanus

que hac ratione NOStIro defunect1 offic10 praesentes S1g1110 NOSITrOo el

proprıa Manu in mperalı Minorauglensi obsignavimus Canon1a Die
Juniui annı 1793

Nıcolaus Pater as
De mandato Reverendissim1 mel Abbatıs

Florianus Urc Prior Rothensishil.

111 Flor1an UTC. sıiehe Anm.


